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Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 19. Mai 1914.

Am Bundesratstiſche: Dr. Delbrück, Kraetke, Dr. Lisco,
Kühn, Preußiſcher Kriegsminiſter v. Falkenhayn.

Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um
104 Uhr.

Eine Anzahl von Petitionen wurde für erledigt erklärt.
Über die zum Entwurf eines Poſtſcheckgeſetzes

eingegangenen Petitionen wurde ohne Diskuſſion nach den
Anträgen der Budgetkommiſſion beſchloſſen.

Eine Reihe von Rechnungsſachen wurde in dritter Bera
tung ohne Debatte nach den in zweiter Beratung angenom-
menen trägen der Rechnungskommiſſion vndgültig ge
nehmigt.er folgte die dritte Beratung der Novelle zum Handels-

geſetzbuch (Konkurrenzklauſel) auf Grund der Beſchlüſſe
zweiter Leſung.

Abg. Marquart (Natl.): Die Konkurrenzklauſel bedeutet
für die Angeſtellten eine weſentliche wirtſchaftliche Schädi-
gung. Deshalb bin ich immer dafür eingetreten, daß ſie be
ſeitigt wird.

Abg. Giebel (Soz.): Man hat verſucht, den Handlungs-
gehilfen den Glauben an dieſen Geſetzentwurf beizubringen.
Aber dieſe haben ſich davon nicht überzeugen laſſen.

Abg. Weinhauſen (Fortſchr. Vpt.): Die Mehrheit der
Handlungsgehilfen ſteht hinter unſeren Kompromiß-
beſchlüſſen, die deshalb angenommen werden müſſen.

Die Vorlage wurde darauf im einzelnen und ſchließlich in
der Geſamtabſtimmung gegen die Stimmen der Sozial
demokraten endgültig genehmigt.

Sodann wurden der Geſetzentwurf gegen den Verrat
militäriſcher Geheimniſſe (Spionagegeſetz) und
der Geſetzentwurf wegen Anderung der ſtrafgeſetzlichen Be
ſtimmung über das Duell ohne Diskuſſion nach den Be
ſchlüſſen zweiter Leſung endgültig genehmigt.

Auch der Geſetzentwurf wegen Anderung der Gebühren-
ordnung für Zeugen und Sachverſtändige
wurde in dritter Leſung angenommen.

Darauf wandte ſich das Haus zu den Wahlprü-
fungen.

Die Wahl des Abg. Alpers (Welfe, 17 Hannover) wurde
an die Kommiſſion zurückverwieſen.

Bei der Wahl von Maſſow (Konſ., 2 Königsberg) wurde
Beweiserhebung beſchloſſen.

Die Wahlen der Abgg. Rogalla von Bieberſtein (Konſ.,
7 Gumbinnen), Dr. Pachnicke (Fortſchr. Vpt., 3 Mecklen
burgSchwerin), Graf Weſtarp (Konſ., 3 Poſen), Witt (Rfpt.
1 Marienwerder) und Graf von Carmer-Zieſerwitz (Konſ.,
8 Breslau) wurden für gültig erklärt.

Bei den Wahlen der Abgg. Baſſermann (Natl., 5 Trier)
und Graf v. Schwerin-Löwitz (Konſ., 1 Stettin) wurden
Beweiserhebungen beſchloſſen.

Es folgte die dritte Leſung des Etats.
Abg. Ledebour (Soz.): Die geſtrige Sitzung beweiſt, wie

notwendig eine Reform der Geſchäftsordnung des Hauſes
iſt. Ein Stillſtand in der Sozialpolitik iſt nicht zu leugnen.
Tatſächlich iſt Herr Delbrück kein Staatsſekretär für, ſondern
gegen ſoziale Reformen. Es iſt charakteriſtiſch, wie bei uns
Miniſter n werden. Einzige Vorbedingung iſt Schneid.
Eine Meinung haben iſt nicht nötig. Das trifft nicht nur
auf den Kriegsminiſter, ſondern auf alle Miniſter zu. Wir
haben eine Parteiregierung der konſervativen Minderheit.
Herr v. Heydebrand hat ſich zum Erzengel mit dem rieſigen
Schwert, mit dem er die Sozialdemokratie niederſchlagen
will, etabliert. So hätte ich ihn gern ſehen wollen. Das Stich
wahlſyſtem muß aufhören. Wir wären mit dem Proporz-
ſyſtem durchaus einverſtanden. Wir ſind die wahren Vater-
landsfreunde, da wir nicht Feindſchaft, ſondern Freundſchaft
mit allen Völkern wünſchen.

Damit ſchloß die Generaldiskuſſion.
Der Etat des Reichstages, des Reichs-

kanzlers und der Reichskanzlei wurden ohne De-
batte erledigt.

Es fort der Etat des Auswärtigen Amts.
Abg. Baſſermann (Natl.): Jn deutſchen Handelskreiſen

iſt die Nachricht mit großer Beſorgnis aufgenommen worden,
daß das Deutſche Reich mit der franzöſiſchen Regierung in
Unterhandlung ſtehe wegen Aufhebung des Vertrages betr.
die

Zeutſchen Schutzgenoſſen in Marvokko.
Das deutſche Intereſſe in Marokko iſt ſehr bedeutend, und
wenn jeder Vertrag aufgehoben würde, ſo würde die Gefahr
eintreten, daß die deutſchen Handelshäuſer ſehr erheblichen
Schaden leiden. Ferner ſollen in jüngſter Zeit Vergebungen
erfolgt ſein, welche die Vertragsbeſtimmungen, die zwiſchen
Frankreich und dem Deutſchen Reiche beſtehen und die
öffentliche Ausſchreibung vorſchreiben, verletzen.

Unterſtaatsſekretär Zimmermann: Die Nachricht, daß
wir mit der franzöſiſchen Regierung über die Beſeitigung des
Schutzgenoſſenſyſtems in Marokko verhandeln, iſt unrichtig.
Die Regierung iſt ſich der Bedeutung des Syſtems der
Schutzgenoſſen voll und ganz bewußt. Was die weitere
Frage betrifft, daß bei Vergebungen die Adjudikations-
vo en der Madrider Konvention v beobachtet wor
den ſind, ſo iſt das inſofern vielleicht nicht ganz unrichtig,
daß die franzöſiſche Regierung die Ah i ihat. dieſe Beſtim
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mungen nicht zu beobachten in Fällen, wo es ſich um Ver
gebung von Anlagen ſeitens ſtädtiſcher Körperſchaften han-
delt. Wir ſind bei der franzöſiſchen Regierung vorſtellig
geworden und haben betont, daß nach unſerer Auffaſſung
auch derartige von ſtädtiſchen Gemeinden zu vergebende An
lagen den Adjudikationsvorſchriften unterliegen. Die fran
zöſiſche Regierung hat dieſen Standpunkt beſtritten. Die
Verhandlungen über dieſe Frage ſchweben noch zwiſchen den
beiden Kabinetten. Eventuell wird die Sache zur ſchieds-
gerichtlichen Entſcheidung gebracht werden.

Es folgte der Etat des Reichsamts des Jnnern.
Abg. Bauer-Breslau (Soz.): Die Beſtimmungen der

Reichsverſicherungsordnung, betreffend die Krankenkaſſen-
pflicht der Hausgewerbetreibenden bringen für die Kranken-
kaſſen und auch für die Verſicherten Schwierigkeiten. Die
ſchleunige Herausgabe von Muſterſatzungen iſt nötig.

Abg. Schifferer-Borken (Ztr.): Wir fordern in einer Re
ſolution den Ausbau des

Kvalitionsrechts der Arbeiter,
insbeſondere dahin, daß Vereinbarungen zur Verhinderung
des Gebrauchs des Koalitionsrechts unter Strafe geſtellt
werden, daß die Tarifverträge zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern geſichert und ausgeſtaltet, und daß die
privatrechtlichen und öffentlich-rechtlichen Verhältniſſe der
Berufsvereinigungen aller Art auf freiheitlicher Grundlage
aufgebaut werden. Jm Reichsamt des Innern muß eine
Zentralſtelle zur Förderung der Tarifverträge errichtet wer
den und dieſe zu einem Reichseinigungsamt ausgebaut wer
den. Auch treten wir für die Reſolution des Grafen Poſa-
dowski ein daß im Jntereſſe der Heimarbeiter auf
eine beſchleunigtere und allgemeinere Durchführung des
Hausarbeitsgeſetzes hingewirkt werde.

Direktor im Reichsamt des Jnnern Dr. Caspar: Bei der
Durchführung der Krankenverſicherung der Heimarbeiterin-
nen haben ſich allmählich allerlei Schwierigkeiten heraus-
geſtellt. Eine einheitliche Regelung war aber nicht möglich
bei der Verſchiedenartigkeit der Heimarbeit in den verſchie
denen Teilen des Reiches. Es iſt zweckmäßig, bei den bis-
herigen Beſtimmungen zu bleiben.

Von den Abgg. Schiffer- Magdeburg (Natl.), Dr. Kerſchen
ſteiner (Fortſchr. Vpt.), Erzberger (Ztr.), Dr. Oertet
(Dtſchkonſ.) und Dr. Arendt (Rpt.) iſt folgende Reſolu-
tion beantragt: Die Verbündeten Regierungen zu er-
ſuchen, in die nächſtjährigen Reichshaushaltsetats ange-
meſſene Beträge zur Gewährung von Beihilfen an das
preußiſche Zentralinſtitut für Erziehung und Unterricht ein-

zuſtellen. ßAbg. Schiffer- Magdeburg (Natl.): Wir können ein Be-
dürfnis zum weiteren Ausbau des Koalitionsrechts der Ar
beiter dahin, daß Maßnahmen oder Vereinbarungen zur
Verhinderung des Gebrauches des Koalitionsrechtes unter
Strafe geſtellt werden, nicht anerkennen. Es wird da vor
allem an das Streikpoſtenſtehen gedacht, und hier müſſen
wir auf die Erlaſſe und Maßnahmen hinweiſen, die insbe-
ſondere in Preußen zur Regelung dieſer Angelegenheit von
amtlicher Seite in die Wege geleitet worden ſind.

Jn der Abſtimmung gelangten die Reſolutionen Graf
Poſadowsky, Graf Weſtarp und Pfeiffer-Quarck zur An
nahme, desgleichen die Reſolution Spahn, gegen deren
Ziffer 1 mit der Rechten auch die Nationalliberalen ſtim-
men. Endlich wurde ein Antrag Beck angenommen, die
nichtpenſionsfähige Zulage von 300 Mark für die Bureau-
beamten des Reichsamts des Jnnern in eine penſionsfähige
zu verwandeln.

Das Kapitel „Beſoldungen“ im Reichsamt des Jnnern
wurde bewilligt.

Bei den allgemeinen Fonds trat
Abg. Dr. Trendel (Ztr.) dafür ein, daß die Aufwandsent-

ſchädigung an Geſchwiſter dann gezahlt wird, wenn Eltern
und Großeltern nicht mehr am Leben ſind.

Bei den „Ausgaben für die Reichskommiſſariate“ begrün-
dete Abg. Schiffer- Magdeburg (Natl.) die vorhin angeführte
Reſolution.

Direktor im Reichsamt des Jnnern Dr. Lewald: Das
Reichsamt des Jnnern ſchenkt dieſer Frage ſeine beſondere
Aufmerkſamkeit, aber der Antrag ſelbſt greift eigentlich in die
Befugniſſe eines Bundesſtaates ein, denn die Stiftung, um
die es ſich hier handelt, iſt eine preußiſche. Es ſcheint nicht
angezeigt zu ſein, Reichsmittel für dieſen Zweck aufzuwenden.
Die Reſolution Schiffer Gen. wurde gegen die Stim
men der Sozialdemokraten, der Polen und der Wirtſch. Vgg.
angenommen.

Bei den Ausgaben für das Reichsverſicherungs-
amt brachte

Abg. Koch (Fortſchr. Vpt.) Beſchwerden über ungerechte
Belaſtung der Schulverbände auf Grund gewiſſer Beſtim-
mungen der Reichsverſicherungsordnung vor.

Beim Etat des Reichsheeres iſt von den Deutſch-
konſervativen, den Nationalliberalen und der Fortſchr. Volks
partei die Wiederherſtellung der Forderung für das Preſſe
referat beantragt.

Abg. Schöpflin (Soz.): Neuerdings iſt wiederum cin
Selbſtmord eines Unteroffiziers wegen ſchlechter Behand-
lung vorgekommen. Jn dem amtlichen Stenogramm hat
der Kriegsminiſter eine Anderung vorgenommen. Während
er geſagt hatte, die Tatſache, daß Juden nicht zu Reſerve
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offizieren gewählt würden, iſt verfaſſungswidrig, hat er ab
geändert, ſcheint verfaſſungswidrig zu ſein.

Generalmajor Frhr. v. Langermann und Erlencamp: Jn
den letzten Jahren ſind Klagen an die Militärverwaltung
darüber gelangt, daß in den Truppenteilen Mannſchaften
ihre Dienſtzeit ableiſten, die in ihrem ganzen Verhalten einen
ſchädigenden Einfluß auf das kameradſchaftliche Zuſammen
leben und die Gemüter junger Kameraden ausüben und ſo
gar entſittlichend wirken. Um feſtzuſtellen, ob dieſe Klagen
ſo berechtigt ſind, daß Abhilfe dringend geboten iſt, iſt zu
Berichten aufgefordert worden. Die Entſcheidung ſteht je
doch noch aus. Jm zweiten Fall handelt es ſich um den
Selbſtmord des Unteroffiziers Rönnau. Er war ein anſtän
diger Charakter. Sein Kompagniechef beförderte ihn zum
Schießunteroffizier. Es mußte ihm allerdings eröffnet wer
den, daß er nach der Rekrutenbeſichtigung im Jahre 1914
wieder abgelöſt werden würde. Die gerichtlichen Ermitte
lungen haben nichts ergeben, daß der Kompagniechef ihn
ohne Grund getadelt oder gar zur Verzweiflung getrieben

hat. 1142Abg. Dr. Pfeiffer (Ztr.): Die Konkurrenz der Militär
muſiker wird von den Zivilmuſikern ſchwer empfunden.

Abg. Held (Natl.): Jch kann nicht finden, daß das Verhal-
ten der Kriegervereine bei der Beerdigung des Kameraden,
bei der der Herzog von Cumberland einen Kranz geſpendet
hatte, zu tadeln iſt. Jhre Fahne iſt nicht die welfiſche, ſon
dern immer noch ſchwarz-weiß-rot.

Abg. Müller-Meiningen (Fortſchr. Vpt.): Die von mir
in der zweiten Leſung zitierte Kabinettsorder Friedrich Wil-
helms III. über die Beziehungen zwiſchen Bürger und Adel
in der Armee beſteht tatſächlich. Durch die Anderung des
Stenogramms hat der Kriegsminiſter ſeine Ausführungen
in den gegenteiligen Sinn verwandelt. Wenn der Kriegs
miniſter ſich auf das ſchlüpfrige Gebiet diplomatiſcher Rede-
wendungen begeben will, ſo mag er ſich von ſeinem Kollegen
von der Marinefakultät unterrichten laſſen.

Preußiſcher Kriegsminiſter von Falkenhayn: Der Abg.
Müller-Meiningen hat mich hier interpelliert in Bezug auf
die angebliche Kabinettsorder. Er meinte, der Jnhalt der
Kabinettsorder wäre ſehr zeitgemäß und aus dem Herzen
des deutſchen Volkes geſprochen. Weshalb er das konſtatiert
hat, iſt mir nicht ganz klar, nachdem ich ſchon neulich ausge
führt habe, daß eine ſolche Kabinettsorder gar nicht nötig
war. Es iſt durchaus zutreffend, daß in dem offiziellen Ste-
nogramm ſtand, „daß dieſer Zuſtand verfaſſungswidrig iſt“.
Dieſes „iſt“ habe ich ſofort hierin der Sitzung um-
geändert in „ſcheint“'. Aus den Reden, die meinen Worten
hier folgten, habe ich durchaus nicht entnommen, daß die
Herren auf dieſen Paſſus ſich beſonders ſtützten. Ebenſo-
wenig aus den Preſſeberichten. Jch fuhr fort, daß der Zu
ſtand durch irgendwelche verfaſſungswidrige Maßnahmen
hervorgerufen oder erhalten wird, muß ich beſtreiten. Es
gibt keine ſolchen verfaſſungswidrigen Zuſtände, die hervor-
gerufen werden durch rein verfaſſungsmäßige Handlungen.
Alſo glaube ich, daß alles, was der Herr Abg. Müller-Mei-
ningen hier daraus gefolgert hat, nicht zutrifft.

Auf eine Anfrage des Abg. Erzberger (Ztr.) betreffend
die Sanitätsoffiziere erklärte

Kriegsminiſter v. Falkenhayn: Es iſt leider nicht ge
lungen, die Schritte, die ich in dieſer Beziehung im Auge
hatte, bis heute durchzuführen. Dieſe Frage wird eifrig
weiter verfolgt. Das Hohe Haus wird nicht nochmals Gele-
genheit haben, zu dieſer Frage Stellung zu nehmen, ohne
daß ein Vorſchlag der Regierung vorliegt.

Abg. Baſſermann (Natl.): Der von uns geſtellte Antrag
ſoll Gelegenheit geben, die Materie des Preſſereferats noch
mals zu erörtern und die Abſtimmung der zweiten Leſung
eventuell zu korrigieren.

Abg. Ledebour (Soz.): Die Anträge Baſſermann und
Ablaß müſſen wir ablehnen. Für diejenige Auskunftsertei-
ung, die auch wir für notwendig halten, iſt das Kriegs
miniſterium ausreichend mit Kräften verſorgt.

Kriegsminiſter v. Falkenhayn: Jch kann Jhnen nunmehr
das Aktenſtück, das ich habe kommen laſſen, vorlegen. Der
Miniſter verlas ſodann eine Erklärung des Reichsanzeigers
vom 26. Auguſt 1895, aus der hervorgeht, daß die angebliche
Kabinettsordre von 1798 eine Fälſchung iſt.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (Fortſch. Vpt.): Die Vorle-
ſung des Kriegsminiſters beweiſt nichts; die Fälſchung wird
dadurch nicht nachgewieſen.

Die ſich deckenden Anträge Baſſermann und Graf Weſtarp
auf Wiederherſtellung der Regierungsfor-
ddrung für das Preſſereferat wurden abge-
lehnt. Der Antrag Ablaß wurde gleichfalls mit 173
gegen 140 Stimmen abgelehnt.

Der „Etat der Marineverwaltung“ ergab keine Debatte
Jm Militär wie im Marineetat wurde entſprechend dem

Antrage Beck die Gewährung der nichtpenſionsfähigen Zu-
lage von 300 Mark für die Bureaubeamten der Zentralver
waltung in eine penſionsſähige beſchloſſen.

Bei den Ausgaben für das Reichs gericht lag ein
Antrag Dr. Spahn (Ztr.) vor, einen Reichsanwalt zu
ſtreichen.

Staatsſekretär Dr. Lisco bat den Antrag abzulehnen.
Abg. Dr. Spahn (Zentr.) änderte ſeinen Antrag dahin

ab, daß es nicht heißen ſoll: „einen Reichsanwalt zu ſtreichen,
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ſondern zu ſagen anſtatt:, ſechs Reichsanwälte mit jMark Gohalt Heichsonvelte uſw. 9eanwärte urtt fe es o

Die Abſtimmung über den Antrag Spahn blieb zwei
felhaft. Die Auszahlung des Hauſes ergab Annahme desAntrags mit 161 gegen 136 Stimmen. Kin elaenet
ſt alſo geſtrichen.

Zur Geſchäftsordnung bemrkte
Abg. SchultzBromberg (Rpt.): Nach dem Brauche muß

ein Antrag, der noch nicht gedruckt vorgelegen hat, aber an
genommen worden iſt, in der nächſten Sitzung ohne Debatte

d W tagt Wapnprna e Jch mache deshalb
auf a e Annahme die ida d ne i h ſes Antrages bis

ach einigen Bemerkungen des Abg. Emmel (Soz.) zumEtat des Reichsſchatzamts wurde die dritte Leſung es

Etats der Schutzgebiete für 1914 in die Be
ratung eingeſchaltet. rn Etat für das ſüdweſtafrika-
niſche Schutzgeb et wurde ein Antrag Waldſtein an
genommen, nach dem im Dispoſitiv folgende Bemerkung
hinzuzufügen iſt: „Mit dem Bau der Ovambo-Bahn darf erſt
dann begonnen werden, wenn ſichergeſtellt iſt, daß die Grund-
eigentümer und Beſitzer von Bergwerksgerechtſamen und
Abgabenſonderrechten imWirtſchaftsbereich der Bahn zu einer
ihrem Jntereſſe an der Bahn entſprechenden Leiſtung zu
gunſten des Schutzgebietes herangezogen werden.“ Jm
übrigen wurde der Etat und das Etatsgeſetz für die Schutz
gebiete, ſowie der Etat der Schutzgebietsſchuld ohne Dis-
kuſſion in dritter Leſung erledigt und im ganzen ange
nommen.

Beim Etat des Reichskolonialamts kam Abg.Dr. Frank Mannheim (Soz.) auf die Dugala Ange
legenheit zurück. Ohne daß ein Haftbefehl bei den Ak-
ten iſt, wird Sekretär Din in Haft gehalten. Er ſoll durch
ſeine Reiſe nach Deutſchland Propaganda für die Abtren-
nung der Kolonie gemacht haben. Die Anwendung des Aus
wanderungsverbots auf ihn iſt ein kraſſer Rechtsbruch. Er
iſt nicht in das Ausland, ſondern in das Mutterland gereiſt.
Wir fordern auch für die Neger Gerechtigkeit.

Staatsſekretär Dr. Solf: Die Kolonialverwaltung will
auch energ für die Neger; ſie kennt aber die Neger-
bevölkerung beſſer als Sie (z. d. Soz.). Es handelt ſich
darum, daß gegen zwei Neger, Manga Bell und ſeinen
früheren Sekretär Din das Verfahren wegen Hochverrats
eröffnet worden iſt. Die Verhaftung des Din, der ſich jetzt
in Berlin aufhält, iſt die Folge davon. Wer ſagt denn den
Herren, daß der Din nicht eventuell ins Ausland geht?
„Vollſtreckung des Haftbefehls und Auslieferung nach Ka
merun wird erbeten“. Das Telegramm iſt vom Bezirksamt-
mann Röhl. Dieſes Telegramm habe ich an die zuſtändige
Stelle weitergegeben und die hat veranlaßt, was der Vor
redner vorgetragen hat. Bisher war es ſtets Gepflogen-
heit, ſich in ein ſchwebendes Verfahren nicht einzumiſchen.
Es iſt dann behauptet worden, die Anwendung der Auswan-
derungsverordnung ſei falſch; der Din wolle gar nicht aus
wandern, ſondern er wolle vorher noch den Reichstag orien
tieren und dann zurückfahren. Als er aber von den Vertre
tern des Rechtsanwalts Halpert ausgefragt wurde, hat er
geſagt: Nein, ich will in Berlin bleiben. Jch laſſe mir dieſen
einfachen Tatbeſtand von Jhnen nicht verdrehen.

Eine längere Geſchäftsordnungsdebatte ergab, daß die
S über den ſechſten Reichsanwalt zu wieder
olen iſt.

Abg. SchultzBromberg (Rpt.): Der Haftbefehl iſt ord
nungsmäßig ergangen.

Abg. Frank: Unhaltbar iſt der Standpunkt, daß Deutſch
land als Ausland den Kolonien gegenüber angeſehen wird.

Abg. Schultz: Wohin ſoll es führen, wenn ein Telegramm
an den oberſten Beamten eines Reſſorts nicht mehr als amt
liches Schriftſtück gelten ſoll!

Abg. Dr. Dove (Fortſchr. Vpt.): Zu einem Eingreifen
in dieſes Verfahren fehlt uns die Möglichkeit.

Abg. Erzberger (Ztr.); Nach dreißig Jahren Kolonialpolitik haben wir noch nicht den elementarſten Rechtsgrund

a erfüllt, Leben und Eigentum der Eingeborenen zu
ichern.

Abg. Davidſohn (Soz.): Die Telegramme ſpielen in die
ſer r Affäre eine große Rolle. Sie haben zu einer ge-
ſchickten Regie geführt. Als der Nedner mit Bezug auf den
Staatsſekretär von Unterſchiebungen ſprach, rief ihn der
Vizepräſident Dr. Dove zur Ordnung.

Abg. Freiherr v. Rechenberg (Ztr.): Die ganze Ange
legenheit von Schleinitz iſt durchaus korrekt vor ſich ge-
gegangen. Der Jnſtanzenweg iſt vollkommen gewahrt
worden. Die von Herrn v. Schleinitz gegen mich erhobenen
Vorwürfe, ich hätte Herrn Erzberger falſch informiert, ſind
unbegründet.

Abg. Dr. Arendt (Reichsp.): Freiherr v. Schleinitz hat
außerordentliche Verdienſte um Afrika. Auch nicht der
Schatten eines Vorwurfs bleibt auf ihm haften.

Staatsſekretär Dr. Solf: Die weitere Verwendung des
Oberſtleutnants Freiherrn v. Schleinitz in der Schutztruppe
war aus ſachlichen Erwägungen nicht möglich. Einen über-
tritt in die Armee hat er nicht gewünſcht. Seine großen
Verdienſte ſind dadurch gewürdigt worden, daß er als Oberſt
den Abſchied bekommen hat.
Abg. Erzberger (Ztr.): Von Herrn v. Rechenberg habe
ich keinerlei Material erhalten, auch nicht von Miſſionen oder
von einem Zeitungsverleger.

Nach weiterer Debatte wurde der Kolonialetat bewilligt.
Der Etat des Reichseiſenbahnamtes, der Reichsſchuld, des

Rechnungshofes und des Allgemeinen Penſionsfonds paſſier-
ten ohne Debatte.

Beim Poſtetat beantragte die Rechte, die Oſtmarken-
zu lage wiederherzuſtellen. Die Sozialdemokraten be-
antragten, als außerordentliche Zulage für die Unterbeam-
ten der Landbriefträgerklaſſe je 100 Mark eitzuſtellen.

Abg. Haaſe- Königsberg (Soz.): Der Reichstag hat die
Pflicht, für die Landbriefträger etwas zu tun.

Staatsſekretär Kühn: er geſtrige Kompromißantrag
war ſehr viel weitergehend als der jetzt vorliegende Antrag.
Es wird hier verſucht, die konſtitutionelle Gleichberechti
gung zwiſchen Bundesrat und Reichstag zu durchbrechen. Die

ulagen würden gegen die Beſoldungsordnung verſtoßen.
Die Regierungen können ſich nicht zu Mitſchuldigen eines

derartigen machen.Abg. Dr. Spahn (Zentr.): Wir lehnen dieſen Antrag ab.
Abg. Fiſchbeck (Fortſchr. Vpt.): Die Sozialdemokratie

will, daß der Reichstag nicht vor der Regierung zurückweicht.
Geſtern hatte ſie Gelegenheit, für die Landbriefträger und
viele andere Unterbeamte etwas herauszuſchlagen. Die So
zialdemokraten ſtimmen immer nur mit Ja, wenn ſie ſicher
wiſſen, daß bei der Sache nichts herauskommt.

Nach weiteren Auseinanderſetzungen zwiſchen ſozialde
mokratiſchen und fortſchrittlichen Rednern wurde der ſozial wohl die

r n Antrag gegen die Stimmen der Antragſteller
abgelehnt.

Darauf wurde die Oſtmarkenzulage nach kurzer Debatte
in namentlicher Abſtimmung mit 201 gegn 131 Stimmen bei
zwei Stimgpenthaltungen abgelehnt.

Der Poſtetat wurde bewilligt.
Sodann wurden ohne weſentliche Debatte auch die reſtie

renden Etats erledigt.
Nächſte Sitzung Mittwoch 10 Uhr. Militärſtraf-

geſetznovelle, Rücklagen der Berufsgenoſſenſchaften,
zollwidrige Verwendung der Gerſte, Abſtimmungen zum

tat.
Schluß 8 Uhr 30 Minuten.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

Sitzung vom 19. Mai 1914.
Am Regierungstiſch: Kommiſſare.
Präſident v Wendel eröffnete die Sitzung um 14 Uhr.
Der Präſident teilt dem Hauſe den Tod dreier Mitglieder

des Hauſes mit: des Okonomierats v. Tellemann, des Kardi-
nals Fürſtbiſchofs v. Kopp und des Kammerherrn v. Borcke.
Das Haus hat ſich zu Ehren der Verſtorbenen erhoben.

Neuberufen und in das Haus eingetreten iſt Graf zu
Eulenburg auf Wicke.

Der Präſident teilte weiter mit, daß er anläßlich der Ge
burt eines Erbprinzen in Braunſchweig dem
Kaiſer, der Kaiſerin und dem hohen Elternpaare die Glück
wünſche des Hauſes übermittelt habe, worauf Danktele--
gramme eingelaufen ſeien. Ebenſo habe er dem Kronprinzen
zu ſeinem Geburtstage im Namen des Hauſes Glückwünſche
übermittelt, worauf ebenfalls ein Danktelegramm einge
laufen ſei.

Auch auf die namens des Hauſes dem Miniſterpräſidenten
ausgeſprochene Teilnahme anläßlich des Heimganges ſeiner
Gemahlin iſt eine Dankſagung eingegangen.

Auf eine Anfrage des Präſidenten, wann die Regierung
bereit ſei, die Jnterpellation des Grafen zu Rantzau
und Dr. Neuber, betreffend die däniſche Agitation
in Nordſchleswig, insbeſondere die ſogenannte ſüd-
jütiſche Bewegung in Dänemark zu beantworten, teilte

Unterſtaatsſekretär Nichter mit: Dies Regierung iſt be
reit, die Jnterpellation zu beantworten und zwar an einem
Tage der nächſten Woche.

Der Geſetzentwurf zur Abänderung des Geſetzes über die
Zuſtändigkeit der Verwaltungs- und Verwaltungsgerichts-
behörden vom 1. Auguſt 1883 beſtimmt, daß für den Rekurs
gegen die Ablehnung eines Antrages durch die höheren Ver-
waltungsbehörden auf Aufnahme, auf Einbürgerung und
auf Entlaſſung, ſoweit durch das Geſetz ein Rechtsanſpruch
l gewährt wird, das Oberverwaltungsgericht zuſtändig
ein ſoll.

Der Geſetzentwurf wurde nach Befürwortung durch den
Berichterſtatter Staatsminiſter Dr. v. Studt ohne Debatte
angenommen.

über den Geſetzentwurf betreffend die Abänderung des
Geſetzes vom 15. Juni 1902 betreffend die Hannoverſche
Landeskreditanſtalt, berichtete Dr. Graf von Wedel-Gödens.

Der Geſetzentwurf wurde ohne Diskuſſion ange-
nommen.Der Geſetzentwurf betreffend die Abänderung des Geſetzes
über die Fürforgeerziehung beſtimmt: „Ein Min-
derjähriger, welcher das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet
hat, kann dert Fürſorgeerziehung überwieſen werden, wenn
die Vorausſetzungen des Paragraphen 1666 oder des Pa-
ragraphen 1838 des B.-G.B. vorliegen und die anderweitige
Unterbringung zur Verhütung der Verwahrloſung erforder-
lich iſt, aber nicht ohne Jnanſpruchnahme öffentlicher Mittel
erfolgen kann.“

Oberbürgermeiſter Dr. Scholz-Charlottenburg berichtete
über den Jnhalt des Geſetzes.

Dr. v. Dziembowski beantragte eine Abänderung, wonach
die ſtaatliche Fürſorgeerziehung auch dann eintreten kann,
wenn private Mittel für die anderweitige Unterbringung
zur Verfügung ſtehen.

Geheimrat Schloſſer hielt die Bedenken des Herrn von
Dziembowski nicht für begründet und bat, den Entwurf in
der vorliegenden Faſſung anzunehmen.

Frhr. von RichthofenDamsdorf: Die Bedenken des Herrn
von Dziembowski erſcheinen doch nicht ganz unbegründet.
Jch beantrage Verweiſung des Geſetzentwurfs an die Kom-
munalkommiſſion.

Der Geſetzentwurf wurde
überwiesen.

Der Geſetzentwurf, betreffend die Erweiterung des
Geltungsbereichs einer Beſtimmung der
allgemeinen Gewerbeordnung beſagt, daß die
Konzeſſionspflicht zum Betrieb eines ſtehenden Gewerbes für
juriſtiſche Perſonen des Auslandes auch auf diejenigen Lan
desteile ausgedehnt wird, die nach Jnkrafttreten dieſer Be
ſtimmung (22. Januar 1861) der preußiſchen Monarchie an-
gegliedert worden ſind.

Oberbürgermeiſter Dr. Rive befürwortete die unverän-
derte Annahme des Geſetzentwurfs.

Das Haus beſchloß demgemäß.
Ohne Debatte wurden nach Befürwortung des
Berichterſtatters Graf v. Hutten-Czapski drei Geſetzent

würfe über die Anderung der Amtsgerichtsbezirke Neuen-
burg (Weſtpreußen) und Schwetz. der Amtsgerichtsbezirke
Obornik und Rogaſen und der Amtsgerichtsbezirke Ohlau
und Wanſen verabſchiedet.

Es folgte eine Reihe von Petitionen.
über die Petition des Deutſchen Techniſchen Verbandes

zu Berlin um Verbeſſerung der Anſtellungsver-
hältniſſe der techniſchen Gemeindebeam-
ten ging das Haus zur Tagesordnung über.

der Kommunalkommiſſion

Bei den Petitionen um Aufhebung der geſetz
lichen Beſtimmungen über die Reſidenz-
pflicht der Beamten und Lehrer oder Einſchränkung der
Reſidenzpflicht auf die durch das unmittelbare Dienſtinter
eſſe bedingten Fälle beantragte

Berichterſtatter Oberbürgermeiſter Scholtz- Danzig na-
mens der Kommunalkommiſſinn ebenfalls übergang zur
Tagesordnung.

Staatsſekretär a. D. Dr. Dernburg: Jch bedauere, daß
die Kommiſſion einfach Übergang zur Tagesordnung bean-
tragt. Jn Berlin ſind die Verhältniſſe wirklich ſehr mißlich
geworden. Ebenſowenig wie man jemandem, der in Steglitz
wohnt, verbieten kann, in der Leipzigerſtr. zu kaufen, eben
ſowenig ſollte man ihm in Bezug auf die Wohnung Vor-
ſchriften machen.

Oberbürgermeiſter Wermuth: Jn keiner Gemeinde iſt
eſtimmung über die Reſidenzpflicht ſo wohl

wollend gehandhabt worden wie in Berlin. Mehr als ein
Drittel aller Beamten wohnt außerhalb von Berlin. Jch
bitte, dem Antrag der Kommiſſion zu folgen und über die
Petitionen zur s berzugehen.Das Haus beſchloß Ubergang zur Tagesordnung.

Bei der Petition des Verbandes der Bürgervereine für
NeuVorpommern und Rügen um Einführung eines einheit-
lichen, der Greifswalder Stadtverfaſſung entſprechenden Re
zeſſes für alle Städte Neu-Vorpommernsund Rügens, eventuell Einführung der Städteordnung
für die ſechs öſtlichen Provinzen beantragte

Berichterſtatter Dr. von Zanthier im Namen der Kom
munalkommiſſion Überweiſung des Antrages an die Regie
rung als Material.

Demgemäß wurde beſchloſſen.
Eine Petition des Vorſtandes des Provinzialverbandes

hannoverſcher Bürgervereine um Abänderung der hannover-
ſchen Städteordnung, über die

Erſter Bürgermeiſter Dr. Becker namens der Kommunal
kommiſſion berichtete, wurde der Regierung als Material
überwieſen.

Über eine Petition des J LandgemeindeVer
bandes um Ermächtigung der Landgemeinden mit weniger
als 3000 Einwohnern zur Anſtellung von beſoldeten Ge-
meindevorſtehern, und über eine weitere desſelben Ver-
bandes um Abänderung der Beſtimmungen der Land-
gemeindeordnung über die Bildung des Wahlvorſtandes
bei den Gemeindeverordneten-Wahlen berichtete

Burggraf und Graf zu Dohna-Lauck im Namen der
Kommunalkommiſſion. Dieſe beantragt bei der erſteren
Petition Übergang zur Tagesordnung, bei der zweiten
Überweiſung an die Regierung als Material.

Das Haus beſchloß demgemäß.
Eine Petition des Zentralverbandes der Gemeinde

beamten Preußens wünſchte Beſeitigung der Wahlrechts-
beſchränkung, der mit dem Steuerprivileg der unmittelbaren
und mittelbaren Staatsbeamten verbunden ſt

Berichterſtatter Oberbürgermeiſter Wallraf beantragte
namens der Kommunalkommiſſion Übergang zur Tages
ordnung.

Das Haus ſchloß ſich dieſem Antrage an.
Zur Geſchäftsordnung bemerkte

v. Buch-Carmzow: Jch möchte den Präſidenten um Aus-
kunft bitten, ob vielleicht Nachrichten vorliegen, aus denen
hervorgeht, ob das Abgeordnetenhaus noch in dieſem Jahre
die Etatsberatung zu beendigen beabſichtigt, oder ob viel-
leicht die diesjährige Etasberatung gleich mit der nächſt
jährigen verbunden werden ſoll. (Große Heiterkeit.)

Präſident v. Wedel-Piesdorf: Jch bedauere, auf die An-
frage des Herrn von Buch eine beſtimmte Antwort nicht
geben zu können. (Heiterkeit.)

Auf eine Anfrage des Herzogs von Trachenberg teilte
Präſident v. Wedel-Piesdorf mit, daß das Fideikom-

mißgeſetz vorausſichtlich am nächſten Montag auf die Tages
ordnung geſetzt werden kann.
v Auf eine weitere Anfrage von Dr. Loening erwiderte

e r

Präſident v. Wedel-Piesdorf, daß Freitag und Sonn-
abend dieſer Woche im Jntereſſe der Fraktionsberatungen
vorausſichtlich ſitzungsfrei ſein werden.

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr. Vereidigung; Stadt-
erweiterung von Dortmund und Köln; Petitionen.

Schluß 4 Uhr.

Abgeordnetenhaus.
Sitzung vom 19. Mai 1914.

AmRegierungstiſche v. Breitenbach, Dr. Lentze.
Die dritte Beratung des Staatshaushaltsetats

für 1914 wurde fortgeſetzt.
Beim Etat der Eiſenbahnverwaltung bemerkte
Abg. Dr. Runze (Fortſchr. Vp.): Die Eiſenbahnarbeiter-

ausſchüſſe müſſen mehr zentraliſiert werden, damit ſie ihren
Aufgaben gerecht werden können. Bezüglich der Sonntags
ruhe und der Nachtarbeit der Eiſenbahnangeſtellten haben
wir noch mancherlei Wünſche. Auch bezüglich der Gehälter
müſſen Beſſerungen eintreten. Präſident Dr. Graf v.
SchwerinLöwitz erſuchte den Redner, die Beſoldungsfragen
aus dieſer Debatte auszuſcheiden). Die Dienſtverhältniſſe
der Eiſenbahnaſſiſtenten und anderer Beamtenkategorien
ſind dringend verbeſſerungsbedürftig. Namentlich iſt ihre
Arbeitszeit zu lang, häufig zwölf Stunden am Tage.

Abg. Dr. Wagnex- Breslau (Freikonſ.): Die ſeit acht
Jahren beſtehende freie Arztwahl im Bezirk Schweidnitz iſt
dadurch zur Kündigung gelangt, daß 1912 die Eiſenbahn
direktion Breslau den Arzten die r t Eine
Beſchwerde beim Miniſter wurde zurückgewieſe Die Eiſen
bahndirektion Breslau erklärte, daß ſie aus Gründen der Be
i ahcherheit die freie Arztwahl nicht aufrecht erhalten
wolle.

Miniſter der öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach:
den letzten n iſt es gelungen, eine

inigung mit der Ärzzteſchaft
herbeizuführen. Gerade Breslau iſt einer der Orte geweſen,
wo die Regelung der Arztfrage beſondere Schwierigkeiten
gemacht hat. Literariſche Nebenbeſchäftigung, namentlich
der höheren Beamten ſehen wir nicht ungern. Die Betäti-
gung der Beamten darf jedoch nicht ſoweit gehen, daß die
hauptaintliche Tätigkeit darunter leidet.

Abg. KrauſeWaldenburg (Freikonſ.) beſprach die Frage
der Regelung der Entſchädigungen, die die Eiſenbahnver-
waltung von den Bergwerksbeſitzern in Oberſchleſien ver
langt, und bat den Miniſter, ſich mit dem Verein für berg
bauliche Jntereſſen in Verbindung zu ſetzen, um die Ange
legenheit auf gütlichem Wege auf der Grundlage zu regeln,
daß der Eiſenbahnverwaltung die wirklichen Koſten erſetzt
werden.

Abg. Dr. Gottſchalk-Solingen (Natl.): Nach einer Kabi
nettsorder iſt für die Beamten zur übernahme von Neben
ämtern und Nebenbeſchäftigungen die Genehmigung der
prrgehet Behörde erforderlich; in der Eiſenbahnverwal
tung iſt aber die Übernahme von beſtimmten Nebenbeſchäfti-
gungen überhaupt nicht zuläſſig. Die Entcheidung darüber
iſt den Eiſenbahndirektionen übertragen worden, aber die
Präſidenten der Eiſenbahndirektionen können vieſe Verant
wortung nicht übernehmen.

Abg. Gronowski (Ztr.): Die Fabrikanten, welche für die
Eiſenbahnverwaltung liefern, müſſen das Koalitionsrecht
der Arbeiter anerkennen. Das Koalitionsrecht der ſtaats-
treuen Handwerkerſchaft muß auf alle Fälle gewahrt werden.
Der Miniſter ſollte den Arbeitern freie Fahrt gewähren.

Miniſter v. Breitenbach: Den Wünſchen nach Erhaltun
des Gewohnheitsrechts der Abſchlagszahlungen kann i
nähertreten. Jn die Lieferungsverträge mit den Unter

Jn
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nehmern kann eine Beſtimmung über die Wahrung des
Koalitionsrechts nicht aufgenommen werden und ebenſo
wenig kann ein Druck auf die Unternehmer in dieſer Be
ziehung ausgeübt werden. Wir lehnen es ab, in die Ver
träge die Streikklauſel aufzunehmen.

Abg. Leinert (Soz.): Eine große Beunruhigung hat das
b r infolge der Neuordnung der Dienſtver-
hältniſſe ergr r Die Schuld an den Eiſenbahnunfällen
trifft vielfach die Eiſenbahnverwaltung. Wir üben den
Eiſenbahnbeamten und arbeitern gegenüber keinen Terro
rismus aus.

Miniſter v. Breitenbach: Der Abg. Leinert hat eine Reihe
von Vorfällen zur Sprache gebracht. Er gibt das Material
der Arbeiter als bare Münze weiter. Das
hat ſich regelmäßig als r und unvollſtändig heraus
geſtellt. Herr Leinert ſprach bezüglich der Eiſenbahnver-
waltung von einer leichtfertig ſträflichen Weiſe. Er meint,
daß die Vorſchriften nicht beachtet würden; er will Stim
mung für ſeine Meinung machen. Angeſichts dieſer Sachlage
will ich mich auf ſeine Ausführungen nicht x
würde mich derſelben Leichtfertigkeit ſchuldig machen, wenn

hier Stellung nehmen wollte, ohne die Vorgänge zu
nnen.

Die Debatte wurde geſchloſſen.
Zum Etat der Bauverwaltung lag ein gemein

ſamer Antrag der Abag. b v. 2leger Her Frhr.
v. Zedlitz (Freikonſ.) und Dr. Pachnicke (Fortſchr. Vpt.) vor,
die in der x Leſung geſtrichene Forderung der erſten
Rate von 500 000 Mark für den Neubau des Königl. Opern
hauſes in Berlin nach dem Beſchluß der Budgetkommiſſion
wiederherzuſtellen

Abg. Frhr. v. Maltzahn (Konſ.): Jch bitte, über meinen
Antrag namentlich abzuſtimmen.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Das neue Opernhaus ſoll
unzweifelhaft nach dem Hoffmannſchen Entwurf den Cha
rakter eines Hofopernhauſes haben. Wir hoffen aber, daß
das neue Opernhaus noch ſtehen wird zu einer Zeit, wo es
den J des Hofopernhauſes verloren hat. (Vizeprä-
ſident Dr. v. Krauſe rief den Redner wegen dieſer Außerung
zur Ordnung).

Miniſter der öffentlichen Arbeiten v. W Das
neue Opernhaus wird nach dem Hoffmannſchen ntwurf
eine ſehr erheblich größere Zahl von billigeren Plätzen auf
weiſen.ach weiterer, unerheblicher Debatte wurde der Antrag

v. Maltzahn in namentlicher Abſtimmung mit 218 gegen 145
Stimmen angenommen.

Der Etat der Bauverwaltung wurde bewilligt.
Zum Etat des Miniſteriums des Jnnern

begründete
Abg. Dr. König (Zentr.) ſeinen Antrag auf baldige Vor

legung eines Geſetzentwurfes zur Förderung des Baus vongkeimohnungen für Staatsarbeiter und gering beſoldete
Staatsbeamte.

Abg. Dr. Oertel (Natlib.) brachte Beſchwerden des Win-
zerſtandes über das Weingeſetz von 1909 vor.

Unterſtaatsſekretär Drews: Der Antrag des Abg. König
wird in der Kommiſſion einer eingehenden Prüfung unter
zogen werden. Die Klagen des Abg. Oertel betreffen zum
größten Teile das Reſſort des Landwirtſchaftsminiſters. So
weit das im Miniſterium des Jnnern in Frage kommt, wird
alles geſchehen, um Schädigungen des Winzerſtandes zu ver
meiden.

Abg. Adolph Hoffmann (Soz.): Die Maßnahmen der
Polizei gegen unſere Jugendorganiſationen überſchreiten
jedes Maß des Erlaubten und der Klugheit. Daß die

Bemalung des Denkmals in Charlottenburg
von Sozialdemokraten ausgeführt wurde, muß ich leider
zugeben. Bei Angehörigen der bürgerlichen Parteien ſpricht
man in ſolchen Fällen von Dummenjungenſtreichen, Stu
dentenulk, bei uns nennt man es gleich Denkmalsſchändung
und Majeſtätsbeleidigung. Jn dem Kampf zwiſchen Unter
nehmern und Gewerkſchaften bei Streiks ſpielt die Polizei
keine rühmliche Rolle. über die Korruption der Polizeior-
gane kann man ſich nicht wundern, wenn man bedenkt, daß
ſie mit Polizeiſpitzeln zuſammenarbeiten müſſen, die weiter
nichts ſind als Zuhälter, Dirnen, Diebe, Mörder und andere
Verbrecher. Dieſer Sumpf muß ausgetrocknet werden. Der
anſtändige Bürger darf nicht der Beaufſichtigung durch noto-
riſche Verbrecher unterſtellt werden. Redner brachte zum
Schluß in ſehr weitſchweifiger Weiſe eine Reihe von über
riffen von Schutzleuten vor und wurde, als er den preufiſchen Staat einen Verbrecherſtaat nannte, zur Ord

nung gerufen.
Hierauf wurde der Antrag Dr. König der Wohnungs-

kommiſſion überwieſen.
Der Etat des Jnnern wurde endgülttg angenommen.
Hierauf wurde die Weiterberatung auf Mittwoch 11 Uhr

vertagt
Schluß 534 Uhr.

Deutſches Reich.
Zum Geburtstag des Kaiſers von Rußland.

Aus Anlaß des Geburtstages des Kaiſers von Ruß
land fand geſtern Dienstag mittag 1 Uhr bei den
Majeſtäten im Neuen Palais eine Frühſtückstafel ſtatt, zu
der u. a. der ruſſiſche Botſchafter mit dem Perſonal der
Botſchaft, Staatsſekretär v. Jagow, Generaloberſt
v. Moltke ſowie der kommandierende General des Garde-
korps und die Kommandeure des Alexander- Regiments
und des 2. Garde- Regiments Einladungen erhalten hatten.
Auch die Prinzeſſinnen Eitel Friedrich und Auguſt Wilhelm
ſowie Prinz Oskar von Preußen nahmen teil. Bei der
Tafel trank der Kaiſer auf das Wohl des Kaiſers von
Rußland.

Amtliches Wahlergebnis in Stendal-Oſterburg.
Bei der am 15. Mai im. Wahlkreiſe OſterburgStendal

erfolgten Reichstagserſatzwahl wurden bei 31617
Wahlberechtigten 26 112 gültige Stimmen abgegeben. Da-
von entfielen auf Ho e ſch, Rittergutsbeſitzer in Neukirchen
(konſervativ), 12 182 Stimmen, auf Wachhorſt de Wente,
Hofbeſitzer in Groß-Mimmellage (nqgionalliberal) 7010
Stimmen und auf Beims (Parteiſekretär in Magdeburg
(Sozialdemokrat) 6911 Stimmen. Neun Stimmen waren
zerſplittert. Am 25. Mai findet engere Wahl zwiſchen
Hoeſch und Wachhorſt de Wente ſtatt.

Zur Vertagung des preußiſchen Landtages.
Jn der geſtrigen Sitzung des Seniorenkonvents

des Abgeordnetenhauſes wurde, wie wir bereits
geſtern in einem Teile der Auflage melden konnten, zunächſt
mitgeteilt, daß die Staatsregierung damit einver

ſtanden iſt, den Landtag erſt nach Pfingſten zu
vertagen, und zwar iſt dafür als letzter Termin der
13. Juni in Ausſicht genommen, während als früheſter
Termin für den Beginn der Herbſttagung der 10. No-
vember gelten ſoll. Auf dieſer Grundlage verſtändigte ſich
der Seniorenkonvent dahin, daß nach der Durchberatung
des Etats und des Nachtragsetats vor der Pfingſtpauſe
außer einigen kleineren Vorlagen vor allem die erſte
Leſung der Novelle zur Beſoldungsordnung und die dritte
Leſung des Eiſenbahnanleihegeſetzes vorgenommen werden
ſoll. Mit dieſen Verhandlungen hofft man bis einſchließ
lich den 26. Mai zu Ende zu kommen. Die Sitzungen nach
der Pfingſtpauſe ſollen am 9. Juni wieder beginnen. Am
2 und 10. Juni ſollen tunlichſt die erſte Leſung des
Fideikommißgeſetzes ſowie die erſte und zweite
Leſung kleinerer dringlicher Geſetze auf die Tagesordnung
geſetzt werden. Die zweite und dritte Leſung der Be
ſoldungsnovelle ſoll dann nach dem Fronleichnams
tage, am 12. Juni, in Angriff genommen werden. Man
hofft, ſie bis zum folgenden Tage zum Abſchluß bringen zu
können. Während der Vertagung ſollen die Fideikommiß-
kommiſſion, die Grundteilungskommiſſion, die Kommunal
abgabenkommiſſion und ſofern die Arbeiten nicht ſchon vor
her zum Abſchluſſe gebracht wurden, auch die Wohnungs
kommiſſion tagen. Offen gelaſſen wurde die Frage, ob die
erſte Leſung des Fideikommißgeſetzes vor der Vertagung
ſtattfinden ſoll. Hierüber wird noch mit der Regierung
verhandelt werden.

Die Einführung der Verhältniswahl in Baden beſchloſſen.
Die Zweite Kammer des badiſchen Land

ta ges beriet über die Anträge der Nationalliberalen und
Fortſchrittler betreffend die Einführung der Ver
hältniswahl. Staatsminiſter Freiherr v. Duſch er
klärte, die Regierung verkenne nicht, daß der Verhältnis-
wahl ein Jdeal zugrunde liege, allein ſie ſtehe auf dem
Standpunkt, daß ein in größerem Stil wirklich erprobtes
Syſtem noch nicht vorhanden ſei. Die Regierung ſei zu dem
Ergebnis gekommen, daß ein zwingender Grund zur Aende-
rung der Verfaſſſſung nicht vorliege, und daß in der Tat die
parlamentariſche Vertretung den Willen des Volkes wieder
gebe. Das Zentrum erklärte ſich gegen die allgemeine Ver
hältniswahl zum Landtage. Die Anträge betreffend die
Einführung der Verhältniswahl wurden ſchließlich mit 35
gegen 29 Stimmen angenommen.

Liebknechts Enthüllungen.
Was ihm im Reichstage verwehrt wurde, ſetzt Genoſſe

Liebknecht nunmehr im „Vorwärts“ fort: Die Be-
ſchimpfungen eines Toten. Es handelt ſich um den im
Februar d. J. verſtorbenen Generalleutnant von
Lindenau, der kurz vor ſeinem Ableben von Trier,
wo er als Diviſionskommandeur ſtand, als Gouver-
neur nach Metz berufen wurde. Ueber den Nachlaß des
Generals iſt, wie Liebknecht unter Angabe des Akten
Zeichens mitteilt, der Konkurs eröffnet worden. Es ſollen
von 101 Gläubigern Forderungen von rund 1 Million Mark
in Einzelbeträgen von 7,25 bis 150 000 Mark angemeldet
worden ſein. Liebknecht behauptet weiter, der verſchuldete
Offizier habe ſich durch Vermittlung von Orden und Titeln
Gelder beſchafft. Zum Beweiſe hierfür veröffentlicht er
ein Dokument, deſſen Original ſich angeblich in ſeinen
Händen befindet. Das Schriftſtück lautet:

„Jch beſtätige hierdurch, heute von Herrn Dr.
X tauſend Mark in bar empfangen zu haben mit der Maß-
gabe, daß dieſer Betrag verfallen iſt, ſobald
Herr Dr. durch die Gnade S. M. des Königs
bis ſpäteſtens 1. Juli 1914 zum preußiſchenMedizinalprofeſſor ernannt worden i

Jſt bis zu dieſem Termin die Ernennung des Herrn Dr.
nicht erfolgt, ſo zahle ich den Betrag von Xtauſend

Mark in bar ohne jeden Abzug zinsfrei ſofort an Herrn Dr.
zurück.

Die Rückzahlung erfolgt durch die Depoſitenkaſſe P der
Deutſchen Bank zu ſtraße für mein Konto
gegen Rückgabe dieſes Scheins und zweier heute von mir ge
gebener Wechſel in Höhe von je Xtauſend Mark, und zwar
dieſes Scheins an mich.

Berlin, den 20. April 1913.
gez. Kurt von Lindenau.“

Hierzu bemerken die „B. N. N.“:
Angenommen ſelbſt, der Revers rühre in der Tat von

dem General her, vorläufig bezweifeln wir
die Echtheit trotz Herrn Liebknecht, und ge
wiſſe Wendungen in dem Schein ſtimmen uns noch bedenk-
licher ſo bleibt die Veröffentlichung men ſchlich eine
Grauſamkeit gegen die Hinterbliebenen, politiſch aber
und vom Standpunkte eines national denkenden
Mannes de'utſcher Geburt eine durch nichts zu recht
fertigende Verunglimpfung unſeres Anſehens vor dem Aus
lande. Das Entſcheidende liegt in der unausbleiblichen und
von Liebknecht auch durchaus gewollten verallgemeinernden
Beurteilung, der das beklagenswerte Geſchehnis ausgeſetzt
wird, während in Wahrheit das Offizierkorps und unſere
geſamten Verhältniſſe durch die Veyzweiflungstat eines
Einzelnen völlig unberührt bleiben. Das aus unedlen
Motiven entſprungene Vorgehen DLieb-
knechts kann deshalb nicht ſcharf genuggebrandmarkt werden.

Die Krankenverſicherung von Familienangehörigen.
Die deutſchkonſerv'ative Reichstagsfraktion hat

folgende Entſchließung zur dritten Etatsberatung einge-
bracht:

Reichstag wolle beſchließen: den Herrn Reichskanzler
zu erſuchen:

1. dafür Sorge zu tragen, daß die Verſicherungsbehörden und
Kaſſenvorſtände dem Geſetz entſprechend nur ſolche Familien
angehörige des Arbeitgebers als verſicherungspflichtig zur
Krankenverſicherung heranziehen, die zu dem Arbeitgeber in
einem feſten Arbeitsverhältnis ſtehen;

2. eine Aenderung des Geſetzes in Erwägung zu ziehen, durch
welche die Befreiung der im feſten Arbeitsverhältnis ſtehen-
den Familienangehörigen des Arbeitgebers von der Kranken-
verſicherungspflicht lediglich von dem übereinſtimmenden Antrag
der Beteiligten abhängig gemacht wird.

Rleinere politiſche Nachrichten.
Die Preßauskunftsſtelle des Kriegsminiſters iſt vom

Reichstag auch in der dritten Leſung des Militäretats durch
Auszählung mit 173 gegen 140 Stimmen abgelehnt worden.
Dabei wacht der Reichstag eiferſüchtig darüber, daß ihm ſein
Anſpruch, die geiſtige Blüte der Nation darzuſtellen, nicht ver
kümmert wird.

Jn beiden Kammern ves ſächſiſchen Landtages fanden am
19. Mai die Schlußſitzungen ſtatt. Der Staatshaushalketat
und das Finanzgeſetz wurden bei der Schlußabſtimmung in der
Zweiten Kammer gegen die Stimmen der Sozialdemokraten an

Auf Grund des verabſchiedeten Etats werden die
eſamteinnahmen und Geſamtausgaben des ordentlichen Etats

für jedes der beiden Jahre 1914 und 1915 auf die Summe von
492 485 443 Mark feſtgeſtellt. Jm außerordentlichen Etat wird
für beide Jahre zuſammen ein Geſamtbetrag von 75 822 000
Mark ausgeſetzt.

Der deutſche Kreuzer „Goeben“, der ſich gegenwärtig in
Konſtantinopel befindet, wird am 25. Mai in Dedeagatſch
eintreffen. Man bereitet ihm einen freundlichen Empfang in
den bulgariſchen Gewäſſern vor.

Wohnungen für Staatsarbeiter. Der Entwurf über die
Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung der Woh
nungsverhältniſſe von Staatsarbeitern und gering beſoldeten
Staatsbeamten verlangt für Jirle Zweck vom Landtage die Be
willigung von weiteren 20 Millionen Mark.

Geſamtverband der evangeliſchen Arbeitervereine. Der
Geſamtverband der evangeliſchen Arbeitervereine Deutſchlands
hält vom 2.--4. Juni ſeine Jahresta Saarbrücken ab.
37 Verband zählt gegenwärtig rund 142 Mitglieder in 1076

ereinen.
2

(Ausland ſiehe Beilage.)
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Vermiſchtes.
Der Zweikampf zwiſchen Tisza und Rakovsky.

Der Zweikampf zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Grafen
Tisza und dem Abgeordneten Stefan Rakovsky hat
Dienstag nachmittag ſtattgefunden. Es wurden fünf Gänge
ausgefochten. Beim erſten erhielt Graf Tisza am rechten Arm
eine belangloſe Rißwunde und beim fünften Gang Rakovsky in
der Bauchgegend eine fünfzehn Zentimeter lange unbedeutende
Schnittwunde. Das Duell wurde hierauf eingeſtellt. Die
Gegner ſchieden, ohne ſich verſöhnt zu haben.

Ein Student unter Mordverdacht verhaftet. Aus Darmſtadt
meldet der „L.-A.“ Auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft
wurde der 28 Jahre alte Student Wilhelm Vogt feſt-
genommen, der verdächtig erſcheint, den Tod des Privatgelehrten
Hewdrich (der bei einem Brande in ſeinem Hauſe verunglückt
iſt) derurſacht zu haben. An der Schädeldecke Heydrichs fanden
ſich ſchwere, durch äußere Gewalt hervorgerufene Verletzungen.

Ueberſchwemmung in Südrußland. Auf beiden Seiten
des Uralgebirges herrſcht eine ungewöhnliche Ueber-
ſchwemmung. Die Dampfergeſellſchaften lehnen die Verant-
wortung für Beſchädigung der Frachten auf den Landungsplätzen
ab. Jn den Geſchützfabriken zu Perm ſind einige Abteilungen
überſchwemmt. Der Hochwaſſerſchaden iſt außerordentlich groß.
Die Sommer- und Winterſaaten auf hunderten von Deßjatinen
ſind vernichtet. Faſt alle Brücken der Tobolsker Poſtſtraße ſind
fortgeſchwemmt, ebenſo über hunderttauſend aufgeſtapelte Bahn-
ſchwellen und über tauſend Faden Brennholz. Auch viel Vieh iſt
umgekommen. Die Bevölkerung leidet Mangel an Lebensmitteln
und Viehfutter.

192 620 Kronen unterſchlagen. Wie aus Krakau gemeldet
wird, iſt der Poſtbeamte Joſef Wilczek nach Unterſchlagung von
neun Geldbriefen mit 192 620 Kronen geflüchtet. Er wird ſteck-
brieflich verfolgt.

Bericht der öffentlichen Wetterdienſtſtelle.
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Erklärung Die Linien auf der Karte (Jſobaren) verbinden die Orte mit
gen Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden,
ie Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Das geſtern zwiſchen Jsland und der norwegiſchen Küſte be

findliche barometriſche Minimum iſt nach Nordweſtſkandinavien
vorgedrungen, während der größte Teil von Weſt- und Mittel
europa noch von dem Hochdruckgebiet eingenommen wird. Jn
der nördlicheren Hälfte Deutſchlands dauert daher das trockene,
heitere Wetter faſt überall ununterbrochen fort und auch im
Süden hat ſich nach zahlreichen Gewittern und Regenſchauern
der Himmel jetzt größtenteils aufgeklärt. Die Erwärmung hat
in den meiſten nden ein wenig zugenommen, geſtern nach-
mit ſtieg das ermometer ſtellenweiſe bis auf 25 Celſ.
Jm Oſtſeegebiet haben ſich die Winde nach Südweſt gedreht,
während ſonſt noch ſchwache Nordoſtwinde vorherrſchen.

ne ev—„J„1J„—[Cß8%RVerantwortlich:
ür Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
lusland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge

richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; Provinz i. V.
G. Scheibe; Handel und llgemeines i. V. H. Mieſchner;

euilleton i V. Dr. Straſſer; für den Anzeigenteil: P. Kerſten;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.
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Durazzo genä

aAusland.
Eine merkwürdige Wendung in Albanien.

Der italieniſche Kreuzer „Vettor Piſani“
eine Anzahl italieniſcher Torpedoboote ſind in Du

razzo eingetroffen. Die Aufſtändiſchen, die ſich
trazzo genähert haben, ſtellen die Forderung auf, vom

Militärdienſt befreit zu werden, und verlangen die Ein
führung der türkiſchen Sprache anſtat der albaneſiſchen in
die Schulen. Sie beſchuldigen Eſſad Paſcha, daß er
ihnen gegebene Verſprechungen nicht gehalten habe. Wie

heißt, iſt Ab di Bei auf dem Wege nach Tirana ge
tötet worden.

Eſſad Paſcha iſt gefangen genommen und
mit ſeiner Frau an Bord des öſterreichiſchungariſchen
Kriegsſchiffes „Szigetvar“ gebracht worden, wo er vorläufig
zur Verfügung des Fürſten verbleibt.

Am 19. Mai früh entwickelte ſich ein Kampf
17 holkändiſcher Gendarmerie under Leibgarde Eſſad Paſcha s. Das Haus Eſſad
Paſchas wurde beſchoſſen. Das Gefecht endete mit der Ge
fangennahme Eſſad Paſchas, der ſich gegenwärtig
an Bord des öſterreichiſchungariſchen Kriegsſchiffes „Sziget-
var“ in Gewahrſam befindet.

In der öſterreichiſchen Delegation eilte der
Miniſter des Auswärtigen, Graf Berchtold, die ihm zu
en Nachrichten über die Lage in Albanien
olgendermaßen mit:

Jn den letzten Tagen haben ſich die Gegenſätze
As wiſchen den Anhängern Eſſad Paſchas und

ihren Gegnern einigermaßen verſchärft und zur Bildung
von Banden in der Umgebung von Durazzo geführt, was in
Durazzo ſelbſt zu Beſorgniſſen Anlaß gegeben hat. Zum
Schutze der Sicherheit des Fürſtlichen Hofes haben die Kom
mandanten des italieniſchen und des öſterreichiſchungariſchen
Stationsſchiffes in gegenſeitigem Einvernehmen die Lan-

dung von Matroſenabteilungen verfügt. Zu einem
Eingreifen derſelben iſt es aber nicht gekommen. Die italieniſche

„Regierung, die nur ein viel kleineres Kriegsſchiff, als das
unſerige iſt, vor Duragzzo liegen hatte, hat ihre Torpedoboots-

flottille, welche ſeit einigen Tagen dort kreuzte, dort zurück
gehalten. Eſſad Paſcha befindet ſich derzeit an Bord unſeres
t heit Etwaige weitere Nachrichten behielt der

Miniſter ſich vor, zur Kenntnis der Delegationen zu bringen.
In der Sitzung der ungariſchen Delegation

gab Sektionschef im Miniſterium des Aeußeren, Graf
Forgach, die gleiche Erklärung zu den Ereigniſſen in
Durazzo ab wie Graf Berchtold in der öſterreichiſchen Dele-
gation. Graf Andraſſy erklärte, wenn die Nachrichten
der Wahrheit entſprächen, ſo könne es geſchehen, daß das
Leben des Fürſten ſelbſt gefährdet werde, und
richtete die Bitte an den Miniſter, möglichſt raſch Vorſorge
zu treffen, damit im Notfalle Oeſterreich- Ungarn es ſei,
das den Fürſten, den Europa dahin entſendet habe, ſchütze.

Ueber das Befinden des Kaiſers Franz Joſef
wird amtlich mitgeteilt, daß die katarrhaliſchen Erſcheinun
gen in den Bronchien der rechten Lunge geringer waren und
der Huſtenreiz mäßig. Der Kaiſer verbrachte geſtern eine
Stunde in der Kleinen Galerie bei offenen Fenſtern und
hielt die üblichen Empfänge ab. Am Pfingſtſonntag ſollte
eine Kaiſerhuldigung des öſterreichiſchen Jung-
ſchützenkorps in Schönbrunn ſtattfinden. Vorgeſtern
ließ der Kaiſer dem Komitee des Jungſchützenkorps unter
dem Ausdruck des wärmſten Dankes für die geplante Kund-
gebung mitteilen, es möge mit Rückſicht auf ſeinen
Geſundheitszuſtand von der Huldigung Abſtand
genommen werden.

Zu Ehren des deutſchen Kreuzers „Goeben“.
Marſchall Liman Paſcha und die Offiziere der

deutſchen Militärmiſſion gaben geſtern mittag
ein Bankett zu Ehren Kontreadmirals Souchon und der
Offiziere des Panzerkreuzers „Goeben“. Am Nachmittag
gab deſſen Beſatzung den deutſchen Vereinen ein Bordfeſt;
bei dieſer Gelegenheit wurde das Schiff von Tauſenden aus
allen Bevölkerungsklaſſen Konſtantinopels beſucht. An
Bord herrſchte bei mancherlei Unterhaltung ein buntes
Leben. Am Abend gab Kontreadmiral Souchon ein Mahl
von 20 Gedecken, an welchem der Großweſier, der Kriegs-
und der Marineminiſter, der Oberzeremonienmeiſter des
Sultans, Marſchall Liman und der deutſche Botſchafter
Freiherr von Wangenheim teilnahmen.

Das däniſche Königspaar in Brüſſel.
Bei der Galatafel zu Ehren des däniſchen Königs-

paares, das von Paris in Brüſſel ängekommen iſt, brachte
König Albert einen Trinkſpruch aus, in welchem
er ſeiner und des belgiſchen Volkes Freude über den Beſuch
des königlichen Paares und insbeſondere auch über die An-
weſenheit der Königin Ausdruck gab. Die Bevölkerung von
Brüſſel ſei glücklich geweſen, dem Herrſcherpaare einer
ſtolzen und unabhängigen Nation, in welcher die beſten
Ueberlieferungen der Vaterlandsliebe und des Mutes ver-
körpert ſeien, ihre achtungsvolle Anteilnahme zu bezeugen.Dieſe Ueberleſerungen ſchöpften ihre Kraft aus einer fernen

Vergangenheit, in der Dänemark durch die Taten ſeiner
tapferen Seeleute berühmt geweſen ſei. Heute bewundere
man an dem däniſchen Volke die tapferen Tugenden, die ſich
in den fruchtbaren Werken des Friedens offenbarten und
dank denen Dänemark in dem geiſtigen ſozialen ünd wirt-
ſchaftlichen Leben der Welt einen Platz ſich errungen habe,
auf den es gerechte Urſache habe, ſtolz zu ſein.

Der ſchwediſche Reichstag

wurde mit einer Thronrede eröffnet, in der es u. a.
heißt: Der Ernſt der Zeit erfordert, daß die Mängel im
Verteidigungsweſen des Reiches baldigſt behoben
werden. Eure vornehmſte Aufgabe in dieſer Reichstags
tagung iſt, eine wirkliche und dauernde Löſung dieſer wich-
tigen Frage zu geben, die nicht ohne Gefahr aufgeſchoben
werden kann. Jch möchte die warme Aufforderung an Euch
alle richten, bei Euren bevorſtehenden Beratungen und Be-
ſchlüſſen den Frieden, die Sicherheit und die Unabhängigkeit
des Reiches an erſte Stelle zu ſetzen und alle anderen Rück
ſichten, dieſem großen und hohen Ziel unterzuordnen. Die
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Opfer, die ich von Euch fordere, ſind keineswegs gering, aber
ſie ſind nicht zu groß, da ſie dem Wohle des Vaterlandes
gelten. Wenn die Urſachen des lähmenden Gefühls einer
mangelnden Sicherheit für das Vaterland entfernt ſein wer
den, dann wird das iſt meine Ueberzeugung das ganze
Volk mit um ſo größerer Zuverſicht andere große Fragen,
die ihrer Löſung harren, in Angriff nehmen. Jch ſchlage
Euch Veränderungen der Verfaſſung vor, die eine ander-
weitige Einteilung der Staatsdepartements ermöglichen.
Im Zuſammenhang mit dem Finanzplane, der Euch unter
breitet werden wird, ſchlage ich zur Deckung gewiſſer höchſt
bedeutungsvoller Ausgaben für verſchiedene Zwecke eine
einmalige Verteidigungsabgabe, eine Ver-
teidigungsſteuer ausſchließlich auf größere
Vermögen und größere Einkommen vor. Jm
übrigen beabſichtige ich nicht, Euch vor dem Jahre 1915
neue oder erhöhte Steuern außer der' Tabakſteuer vorzu
ſchlagen, die bereits durch die im Januar erlaſſenen Finanz-
geſetzvorlagen in Ausſicht geſtellt wurde. Jndem ich Gottes
Segen auf Euch und Eure Arbeit herabflehe, erkläre ich die
Tagung für eröffnet und verbleibe Euch, Jhr guten Herren
und ſchwediſchen Männer, mit aller königlichen Gnade und
Huld ſtets wohlgewogen.

Die griechiſch-albaniſche Jnſelfrage.

Der griechiſche Miniſter des Auswärti-
gen, Dr. Streit, unterbreitete der Kammer einen Geſetz-
entwurf über die Abtretung der Jnſel Saſeno an
Albanien. Dr. Streit erklärte, der Entwurf ſei die
Folge der Londoner Konferenzbeſchlüſſe und der Verpflich
tungen, die Griechenland übernommen habe. Der Ent-
wurf wurde der Kommiſſion für auswärtige Angelegen-
heiten überwieſen, die ihren Bericht in drei Tagen vor
legen wird.

r

Die Wirren in Mexiko.
Präſident Wilſon hat den amerikaniſchen Vertretern

auf der Niagarakonferenz mitgeteilt, daß die Re
gierung die endgültige Beilegung der Streitig-
keiten in Mexiko als Bedingung für eine Zurück-
ziehung der amerikaniſchen Truppen aus
Veracruz anſehe. Der Präſident hat den Delegierten
keine beſonderen Weiſungen mitgegeben, ſondern ſie er
ſucht, ſich abwartend zu verhalten und Vorſchläge entgegen-
zunehmen. Er fügte jedoch hinzu, daß der Frieden ihm von
der Entfernung Huertas und der Aufrichtung einer
ſtrengen und gerechten Regierung abhängig zu ſein ſcheine,
einer Regierung, die bereit ſei, unbeeinflußte Wahlen vor
zunehmen. Die Abgeſandten Huertas erklärten
ſich bereit, den Rücktritt Huertas zu empfehlen,
unter der Bedingung jedoch, daß zuvor eine endgültige Ent
ſcheidung über die Art der Regierung getroffen werde, die
dann folgen ſolle.

Die militäriſche Lage in Mexiko bereitet der
amerikaniſchen Regierung Sorge, da ſie einen plötzlichen
Ausbruch von Feindſeligkeiten gegen die amerikaniſchen
Truppen oder Verwicklungen in Tampico befürchtet, die die
ganze Lage ändern könnten. g

Die Ständige Kommiſſion der Jnternationalen Zuckerunion
hat in Brüſſel getagt. Sie beſchäftigte ſich mit der Frage
der Ausgleichsprämien für den aus Kangada, Auſtralien, Japan
und Rumänien ausgeführten Zucker. Die Reviſion der Be-
ſtimmungen führte zur Erhöhung der Prämien für den auſtrali-
ſchen und japaniſchen Zucker und zu einer Verminderung für
Zucker aus Rumänien und Kanada.

Sportnachrichten.
Luftfahrt.

Prinz-Heinrich-Flug.
Leutnant Pfeifer iſt Dienstag abend 7.15 Uhr glatt auf

dem Flugplatze in Frankfurt a. M. gelandet. Schröder ſtieg
6.38 Uhr in Baden-Oos auf und flog über Speyer, Worms,
Mannheim nach Frankfurt, wo er 8.45 Uhr landete. Pfeifer
iſt nach kurzem Aufenthalt nach Köln weitergeflogen,
wo er 8.46 Uhr landete. Er wird heute früh nach Frankfurt
zurückfliegen.

Beendigung der Probefahrten des Marineluftſchiffes
„I, III“. Die Probefahrten des neuen Marineluftſchiffes „I. i

da die Forderungen des Reichsmarine-ſind nunmehr beendet,
amtes ſämtlich erfüllt ſind und der Luftkreuzer ſich als durchaus
fahrtüchtig erwieſen hat. Die Ueberführung des Luftſchiffes nach
Hamburg mit einer Zwiſchenlandung in Johannis-
t hal wird am nächſten Dienstag abend erfolgen, und nach einer
30ſtündigen Dauerfahrt, die als eigentliche Abnahmefahrt gilt,
zunächſt in Johannisthal endigen.

Kraftwagenſport.
Oeſterreichiſche Alpenfahrt. Der erſte Meldeſchluß zu der

vom 14. bis 23. Juni ſtattfindenden Oeſterreichiſchen Alpenfahrt
hat am 16. d. Mts. mit 74 Meldungen abgeſchloſſen. Das iſt ein
außerordentlich günſtiges Nennungsergebnis, das zwar die
Höchſtziffer des Jahres 1912 92 Nennungen nicht erreicht,
aber ihr recht nahe kommt und das Nennungeergebnis des Vor
jahres faſt um das Doppelte übertrifft. Da außerdem die
Nennungen qualitativ vortreffliche ſind und auch die Jnter-
nationalität mehr als je zuvor ausgeprägt iſt, iſt der ſportlich
und induſtriell gleich bedeutſame Charakter der Fahrt durch
dieſes Meldeergebnis außer Zweifel geſtellt.

Sußballſport.
Der Berliner Ballſpielklub proteſtiert. Gegen den Ausgang

des Zwiſchenrundenſpiels um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft
zwiſchen dem Berliner Ballſpielklub und Fürth hat der Berliner
Ballſpielklub Proteſt eingelegt, da der Schiedsrichter das vierte
Tor den Fürthern gegeben hat. obgleich der Ball die Linie noch
nicht überſchritten haben ſoll. Der Proteſt iſt rechtzeitig ein
gereicht worden.

Athletik.
Armeewettkämpfe im Stadion. Die erſten deutſchen

Armeewettkämpfe, die auf Befehl des Kaiſers am 6., 7. und
8. Juni im Deutſchen Stadion ſtattfinden, haben bei dem Nen
nungsſchluß ein außerordentlich günſtiges Ergebnis erzielt.
Der Fünfkampf um den Kaiſerpreis hat am beſten mit 185
Nennungen abgeſchnitten. Dann folgen Hochſprung mit 70, Weit-
ſprung mit 62 Unterſchriften. Am 1500-Meter-Laufen wollen
nicht weniger als 59 Herren teilnehmen, am Speerwerfen 54, am
Kugelſtoßen 50. Die Mannſchaftskämpfe ſind äbnlich gut beſetzt.
Zum Mannſchafts-Hindernislaufen haben nicht weniger als
22 Mannſchaften genannt, 18 -Regimenter haben für die zehnmal
100-MeterStafette, 21 für die viermal 100-MeterStafette und
8 für die viermal 400-MeterStafette gemeldet. J verhütet.

Dr. E. Leiring.

wurden ſofort Matroſen gelandet.

aus dem Gerichtsſaal.
Ein Vizewachtmeiſter zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt.
Das Kriegsgericht zu Königsberg i. Pr. hat den Vize

wachtmeiſter Emil Dobinsky vom dritten Küraſſierregiment
wegen Verbrechens gegen g 1 und S 2 des Spionage-
geſetzes vom 3. Juni 1893, ferner wegen einfachen U r
ams und Ungehorſams, wodurch erheblicher en herbei

geführt wurde, ſowie wegen paſſiver militäriſcher Beſtechung
zu fünfzehn Jahren Zuchthaus, zehn Jahren Ehr
verluſft und Ausſtoßung aus dem Heere, Stel-
lung unter Polizeiaufſicht, dreißigtauſend Mark
Geldſtrafe oder weitere acht Monate Zuchthaus und zum Erſatz
des durch ſein Verſchulden herbeigeführten Schadens verurteilt.
a e Pun duna des Urteils fand unter Ausſchluß der Oeffent
ichkei

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 20. Mai.

Die Wettannahmeſtelle des Sächſiſch-Thüringiſchen Reiter
und Pferdezuchtvereins

iſt am Himmelfahrtstage zur Entgegennahme von Vor-
wetten ausnahmsweiſe nur bis 281 Uhr geöffnet, worauf wir
noch ganz beſonders hinweiſen möchten.

Kreis-Jugendbundfeſt. An Himmelfahrt findet im
Predigtſaal der MethodiſtenGemeinde, Magdeburger Straße 27,
ein KreisJugendbundfeſt ſtatt. Vormittags 9 Uhr Feſtpredigt
von Prediger O. Lindner und nachmittags 3 Uhr Vortrag von

Am Freitag abend 189 Uhr wird daſelbſt
von Dr. E. Leiring ein Vortrag über „Freudenernte
auf dem Miſſionsfelde“ gehalten.

Für das Kinderfeſt in der Bethcke-Lehmann-Stiftung, das
am Himmelfahrtstage vom Verein der „Freundinnen
junger Mädchen“ veranſtaltet wird, zeigt ſich in weiten
Kreiſen reges Jntereſſe. Karten zum Preiſe von 50 Pfg. für
Kinder, von 1 Mk. für Erwachſene, ſind bis zum 20. Mai abends
in der Hofmuſikalienhandlung von Hothan zu haben. An der
Tageskaſſe erhöht ſich der Preis um 25 Pfg.

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) trifft
bereits Vorbereitungen zu ſeinem großen Sommerfeſt, das am
24. Juni ſtattfindet, Zwei Wochen ſpäter findet auf der „Raben-
inſel“ der Sommerreigen ſtatt.

Der Verein der Bienenzüchter von Halle und Umgegend hielt
am Sonntag in Bauers Brauerei-Ausſchank ſeine Monatsver-
ſammlung ab. Nach Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten
ſprach Herr Kaufmann Emil Jahn über „Die Biene im
Leben der Völker“. Nach dem intereſſanten Vortrage wurde
der im Waiſenhausgarten für die Frühjahrstracht äußerſt günſtig
gelegene Bienenſtand des Herrn Jahn beſichtigt. Die Völker ſelbſt
waren ſehr gut entwickelt, ſo daß bei andauernden gutem Flug-
wetter auch am Schluß des Bienenjahres gefüllte Honigtöpfe des
Jmkers Lohn ſein dürften.

CLetzte Telegramme.
Zur Gefangennahme Eſſad Paſchas.

Wien, 20. Mai. Die „Neue Fr. Pr.“ meldet nach dem
Trieſter „Piccolo“ aus Duraz zo: Nach einer ſtürmiſchen
Audienz beim Fürſten hat Eſſad Paſcha geſtern nach-
mittag ſeine Entlaſſung gegeben. Darauf organiſierte Eſſad
Paſcha mit ſeinen Anhängern einen Aufſtand. Er gab
heute früh ſelbſt das Zeichen zum Kampfe, indem er den
erſten Schuß gegen den fürſtlichen Palaſt abfeuerte. Die
von öſterreichiſch- ungariſcher Seite gelandete Batterie er-
widerte ſofort das Feuer. Es gab mehrere Tote und Ver-
wundete. Sofort wurden mehrere Abteilungen öſterreichi-
ſcher und italieniſcher Matroſen gelandet, die das Haus
Eſſad Paſchas belagerten und die Stadt be-
ſetzt en. Eſſad Paſcha und ſeine Gemahlin wurden auf
das öſterreichiſchungariſche Stationsſchiff gebracht.

Rom, 20. Mai. Die „Agenzia Stefani“ meldet aus
Durazzo: Bald nach der Ankunft des Admirals Trifari
hörte man Kanonenſchüſſe und ſah, daß vom Palaſte des
Fürſten Hilfsſignale gegeben wurden. Um die
Familie des Fürſten in Sicherheit zu bringen,

Eſſad Paſcha, den man
als den Organiſator der aufſtändiſchen Bewegung be
trachtet, wurde auf ein öſterreichiſches Schiff gebracht.

Miniſterkriſe in Frankreich?
Paris, 20. Mai. Geſtern abend herrſchte hier der Ein-

druck vor, daß der Miniſterpräſident ſich mehr und
mehr mit dem Gedanken eines Rücktritts des Kabi-
netts vertraut mache.

Fliegerpoſt in Deutſch-Südweſtafrika.
Kuaribib, 20. Mai. Die Flugexpedition, die mit Flügen
in Swakopmund begann, ſetzt ihre Tätigkeit jetzt in anderen
Teilen der Kolonie fort. Büchner ſtartete am 18. d. Mts.
früh um 622 Uhr bei Swakopmund und landete um 8 Uhr
bei Kilometer 136 der Otavibahn. Seine höchſte Ge
ſchwindigkeit betrug 120 Stundenkilometer. Geſtern ſtieg
er mit einem Fluggaſt zur Ablieferung der erſten Kolonial
luftpoſt auf und erreichte Karibib.

Prinz Heinrich von Preußen in Braunſchweig.
Braunſchweig, 20. Mai. Prinz Heinrich von Preußen iſt

geſtern abend nach 7 Uhr im Auto hier eingetroffen und hat im
Schloß Wohnung genommen.

Der Wehrbeitrag in Baden.
Karlsruhe, 20. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung der Erſten

Hammer erklärte Finanzminiſter Dr. Rheinboldt, daß der
Wehrbeitrag in Baden nur den Betrag von 31,5 Millionen
Mark erreichen wird.

Sozialdemokratiſche Kindlichkeiten.
Leipzig, 29. Mai. Die „Leipz. Volksztg.“ ſchreibt bei

Beſprechung der preußiſchen Wahlrechtsvor-
lage: Es hilft jetzt kein Mundſpitzen mehr, es muß ge
pfiffen werden. Es gebe keinen anderen Weg, als den
politiſchen Maſſenſtreik. Das Blatt verweiſt auf
die Erfolge, die in Hamburg und Gera erzielt worden ſeien.
T Ob wohl das Leipziger Revolverblatt wirklich meint, daß
in Preußen ein Maſſenſtreik ſo leicht durchzuführen ſein
wird, wie in Gera?

Veris, w. Zugentgleiſung.
Faris, 20. Mai. Ein Zug der franzöſiſchen Süd b a n, dgeſtern abend die Station Agen durchfuhr, r iſt e 5 ein

ſpäter, weil die Schi enen in einer Ausdehnung von 30 Metern
in verbrecheriſcher Weiſe gelockert worden waren. Dank der
Tatkraft des Lokomotivführers wurde ein entſetzliches Unglück
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49 905 12 [5000] 67 38160 72 310 87 [1000] 400 86 566 773 840 74 98
[1000] 940 89 39108 368 443 57 58 92 843 949 99

40147 866 65 404 82 513 627 67 712 84 846 929 47 410609 [600] 329
668 00 619 57 829 986 [1000] 42110 19 247 91 521 43002 214 71 315 469
667 74 796 822 939 44031 153 218 454 [1000] 676 776 952 45014 204 365
2 46144 [8000] 467 98 503 635 72 755 840 948 47273 419 58 94 757
1000] 659 78 980 48007 378 [500] 440 71 510 617 38 77 [1000] 49138 73

356 492 516 6985 [600]
50251 342 470 6578 838 [1000] 57 934 51108 241 430 604 12 27 704

52068 207 67 [500] 514 739 49 71 831 900 8 20 53303 593 629 712 89
54019 364 577 608 726 40 [500] 65 55111 54 283 336 [3000] 454 70 654
772 56076 105 86 356 464 577 883 919 34 57068 174 [8000] 514 606 21 265
707 45 56 86 826 [8000] 53128 409 88 516 638 785 967 68 [1000] 59111
228 448 610 383

60110 30 84 228 30 87 313 625 41 777 [500] o32 48 61270 433 [600]
89 90 568 70 640 45 87 920 62111 77 [1000] 252 401 4 99 507 98 622 62
96 722 814 908 14 [600] 63198 2561 80 96 99 826 402 36 68 6517 690 715
44 820 67 963 64129 41 270 97 310 414 a 59 91 95 6688 762 78 890
65046 88 92 318 48 92 546 68 77 653 794 [6500] 968 90 6G6033 39 143 2465
317 23 613 70 846 67211 22 301 78 570 611 739 65 922 68019 [3000]
78 191 486 40 510 77 620 704 868 983 931 69 6G9072 95 204 78 509 617

70106 66 [1000] 219 25 97 471 83 621 65 71189 765 [500] 72002 76
153 84 307 446 504 89 779 73118 262 328 499 6268 74049 97 11000] 699
735 820 75169 80 205 386 96 [1000] 728 [500] 56 804 34 950 786060 137
1000J 79 289 650 [600] 872 478 6576 672 718 [500)] 916 [1000] 64 77230 324
500] 463 88 558 74 780 61 [800] 928 78008 168 291 688 790609 107 336

463 50180080 106 261 [500] 90 329 48 [10000] 4509 [600)] 660 726 48 818 [600]
52 991 61021 169 407 6526 72 774 835 82114 38 48 3890 962 83 3300s 387
676 608 62 828 985 [1000] 46 84057 246 310 20 525 89 665 844 62 85068
657 7684 806 86077 190 283 343 404 725 888 979 87053 220 70 473 [6500]
512 82 889 909 88044 [1000] 76 [1000] 854 6575 789 73 89131 47 69 74
650 773 82 82090116 68 636 58 777 868 91226 502 6665 [8000] 724 897 92063 108
494 576 666 67 [500] 832 44 638 83 93178 83 92 209 333 498 544 85 783
[600] s09 86 965 94061 878 86 422 638 719 841 95040 [500] 50 114 85
267 70 618 62 711 882 96264 632 896 [8000] 977 97366 468 506 87 637
741 98067 218 91 822 [600] 507 786 82 638 99085 78 117 280 596 710
21 963

(Ohne Gewähr.)

50 112062 N26 872 406 650 [600] 70 733 94 [600] vos 27 1181o0 v8ö0 s
67 634 838 85 114166 264 427 865 9657 1150256 81 [8000] 528 66 929
116164 69 248 303 95 400 748 117004 8 401 5610 41 65 639 741 658 800
18951 76 928 118006 104 212 41 5092 480 873 955 68 119157 226 81 84

61
120072 140 272 452 13000] 515 41 793 121008 166 333 589 z

782 867 [600] 946. 1220656 448 569 626 768 900 P 110 78 [8000]
243 416 681 [3000] 62 770 868 957 124227 94 [500] 480 [600] 504 [500
60 909 64 69 771 98 [1000] 876 941 125032 37 105 77 702 15
37 856 67 962 80 95 126107 69 846 47 72 422 41 66 79 668 127090 142
512 [1000] 673 788 830 40 89 0909 128076 161 71 86 242 4 89 8309 46
477 522 646 78 [1000] 774 926 1290665 143 64 411 47 647 7

449 9 60514 733 8456 132048 2009 471 676
821 [1000] oos 134010 83 54 486 [1000] 689 [3000] 835 66 1
128 57 945 [8000) 136048 75 [600] 309 31 46 407 68 6568 611 [600]
137006 60 189 313 40 530 66 711 948 965 0665 863 517 708 848 139006
81 7 638 [3000] 42 48 708 9657 64

045 84 162 414 141318 36 40 410 6542 600 764 870 o05 142007
225 68 598 606 409 604 906 143007 105 28 659 245 49 357 542 715 33

560 737 841 928 145017 384 444 610 80 794 824 57 961 88 146274
6500] 894 400 65 96 [500] 602 16 742 44 94 866 9738 147268 76 437 611
7 778 [500] 97 931 58 [I000] 6o [500] 148027 1738 [6500] 208 460 70 6514

88 734 566 957 149174 802 ä9 408 511 20 22 [1000] 40 83 7665 669
150180 282 460 6504 66 622 749 67 68650 [600] 76 151000 41 244 45

1000J 93 361 87 774 828 977 152357 79 494 804 934 78 153000 [1000]
s 208 826 78 827 67 [3000] 75 85 940 154062 368 97 447 57 521 60 682

871 948 155039 91 588 615 0978 156089 [3000] 191 93
4261 564 57 59 64 613 29 72 8335 [1000] 426 87 7265 1600] 69 1880365

51 266 400 [8000] 86 6567 654 [600] 767 82 88 808 159105 280 888 616
[1000] 60 [500] 750 75 869 71

160008s 158 [1000] 311 580 675 843 89 161026 173 [6500] 444 814 60
927 97 162084 222 66 321 416 838 9868 1638988 6809 302 46s 526 7386 57
922 164016 38 71 172 [1000] 355 66 665 720 833 [509] 165031 152 74 249
e 96 852 659 409 16 485 604 [600] 76 916 166026 41 101 71 245 350
1000] 524 678 87 780 873 95 917 22 31 167043 317 68 p 414 20 611

31 43 81 89 754 813 08 168027 81 318 415 61 544 [1000] 626 68 708 82
825 918 78 169086 239 6584 713 902

0071 244 653 872 443 52 91 607 24 858 o886 [1000] 67 171046 280
3650 436 595 [1000] 629 [1000] 749 78 813 27 918 172116 66 497 504 791
883 901 173111 288 480 60 522 691 740 85 910 174369 [600] 450 63 5165
688 776 874 175385 477 715 43 8038 946 176071 106 323 40 84 53
445 581 623 53 177205 25 346 418 508 10 712 178269 309 444 801 [1000],
179194 461 [6500] 527 626 365 781 917 56 84

180004 s 219 62 305 51 451 547 669 701 41 939 181087 125 212 [vo0
352 64 570 629 35 715 906 15 182148 232 66 428 6365 768 71 896 [S500] 908
52 81 183027 63 678 854 [500] 184037 [3000] 142 256 [1000] 820 91 449
568 69 70 638 909 185120 247 71 319 63 433 88 667 907 39 186301 11 88
797 83 491 511 76538 848 99 187246 346 430 [500] 594 607 870 [1000]

221 422 532 86 717 91 821 189020 [600] 77 156 368 90 512 974 78
190072 90 205 310 80 417 6365 69 93 [600] 706 882 68 v 65 78 910 86

191138 500 760 825 [1000] 192010 380 598 669 764 76 193067 122 266
6592 615 786 940 1940674 144 829 69 681 99 711 6811 195005 22 217 [3000]
480 716 921 99 196108 18 32 428 64 79 82 6584 88 612 [500] 93 862
90 945 197050 63 91 290 308 406 714 812 964 1983074 204 498 764 78
891 199034 98 483 554 696 717 33 937

200311 16 443 643 608 53 805 919 91 201029 442 63 520 749 [1000]
947 202118 78 349 445 551 94 640 808 964 203124 66 72 211 25 313

76 964 69 216062 116 30 58 [500] 332 62 64 436 811 908 56 217205 371
442 86 652 72 834 69 927 218392 429 86 [8000] 219010 38 218 25 347 92
465 571 [500] 90 [1000] 602 [500] 843 946 60 74

220116 [3000] 348 61 68 450 [1000] 51 532 783 932 221003 97 169
74 308 80 82 614 602 53 770 880 900 85 90 222289 7 356 480 988
[500] 223176 2657 [6500] 79 365 79 405 62 610 658 957 224084 [600)] 201 72 860
92 978 225270 505 11 69 69 606 744 [10 000] 904 98 226080 528 689
11000] 746 [3000] 809 976 227066 95 229 302 19 91 700 10 49 [1000]
228028 62 865 362 636 722 229287 412 16 22 601 774 917

230111 232 349 68 97 528 729 801 5 [1000] 61 977 231077 121 83
[500] 728 72 86 870 232223 95 397 422 33 88 754 [1000] 918 233034 51
197 247 54 621 42 618 829 [500]

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 8300000 M, 2 Gewinne zu
200000, 2 zu 100000, 2 zu 75000, 2 zu 60000, 4 zu 50000, 4 2u
40000, 10 zu 30000, 18 zu 15000, 52 2u 10000, 142 zu 5000, 1738
zu 8000 3554 2u 1000, 4848 2u 500

420 501 631 876 29 77 ſ[1000] 107220 333 64 610 807 26 44 9659108007 54 46 118 [600] 24 613 611 [S00] 67 [1000] 76 788 080 109082
204 [500]5818 421 5171648 868 [500]

160121 95 260 448 64 652 834 914 63 ſ[1000] 111048 68 88 106 1154
202 428 59 589 718 68 948 81 112202 [600] 27 82 445 509 23 783 908 10
113098 [500] 122 258 54 361 70 469 6508 97 806 970 114114 19 336 475
522 618 796 924 33 76 118070 77 174 440 6565 73 616 872 902 30 116030
35 80 175 [600] 222 820 52 47 542 879 117201 402 79 118054 231 640
84 818 21 [8000] 921 80 60 119399 460 [600] 646 58

120084 141 2652 [s00] 429 666 721 [1000] 31 817 10 977 121024 66
80 [1000] 108 201 65 364 476 556 870 [1[000] 929 38 658 122035 311 3286
37 70 608 715 821 123113 55 236 98 [1000) 376 445 86 518 616 709 [38000
69 95 124364 458 636 801 8 [6 4 10 36 78 974 98 12
56 725 126005 27 67 162 229 [5 800 37 77 80 464 536 42 612 64 f3000]
78 91 915 127105 276 375 428 85 683 667 807 941 76 123002 104 326 76
666 816 71 82 911 66 129119 309 82 437 96 549 724 833 914 29 95

130255 353 419 87 529 [600] 702 860 932 54 131008 316 60 62
541 42 678 132033 88 2859 [ioo0o)] 802 21 444 45 688 [500] 739 848 72
183050 64 188 254 [500] 319 659 624 8465 [6000] 99 134025 172 205 29
461 608 66 814 974 1325008 288 443 527 658 740 826 28 954 136071 [600]
287 51 688 [600) 359 66 957 91 137098 154 93 404 88 622 24 133176 657
616 754 941 139197 236 6551 601 14 819

40002 21 221 49 306 626 91 748 6811 [500] 58 141026 160 74 245 804
450 [1000] 68 648 766 142045 143 [3000] 211 71 72 [600] 310 89 496 641
27 729 72 143082 137 f500] 270 364 [1000] 628 64 90 777 851 [600]

44069 221 51 [500] 562 64 853 [1000] 940 47 651 145019 79 171 386 459
613 827 90 919 50 1461365 99 289 5659 818 1475634 8239 1483014 1654 384
[500] 95 569 813 905 652 86 1449240 340 60 401 49 57 503 16 662 714 842

150025 55 477 537 614 [500] 889 ſ600] 151025 45 65 87 368 [3000]
421 63 574 [1000] 788 152025 [1600] 87 181 247 [500] 301 44 [3000] 408
14 39 854 90 957 153042 89 468 549 154083 78 90 92 511 34 48 806 69
903 53 80 1551097 684 [500] 605 760 156115 200 [600] 25 81 381
[500] 420 [500] 88 98 500 617 8654 157470 632 [500] 706 35 [10007 94
s58 158068 114 16 370 460 [500] 526 876 [1000] 94 908 159170 211
78 465 636 6901560083 147 201 386 455 67 83 513 59 646 791 [1000] s05 161134 87
349 418 651 583 630 761 852 923 45 162170 206 71 446 83 563 744 867
965 163038 [s500] 170 404 787 872 87 965 164028 53 253 392 551 679
802 165011 16 [500] 223 392 6582 90 [1000] 705 [S00] 854 968 166086
99 213 55 332 434 44 782 970 [1000] 167838 726 [1000ſ 71 72 844 168119
[600] 33 90 229 304 494 697 99 772 169066 67 285 86 90 359 716 73 821 069

170028 322 569 814 6500] 62 921 832 77 171143 44 317 430 606 50
705 14 819 538 924 172243 406 513 45 74 607 39 809 24 [500] 944 58
173189 298-464 587 681 736 174028 118 61 268 63 336 435 6509 31 [1000
606 [600] 778 818 26 69 [1000) 175232 42 333 92 416 747 811 176004
167 538 77 78 [1000] 606 52 726 56 829 177006 87 103 252 369 629 87 966
178020 425 580 [1000] 605 726 926 179173 361 83 444 621 609

1860020 2365 5690 77 [S00] 89 662 839 88 [1000] o9 181088 128 326
[1000] 61 441 77 586 615 44 757 69 912 182019 1659 [6500] 225 60 318 [600)]
46 4388 539 609 [500] 709 877 900 92 1833108 [1000] 406 33 699 804 21 56
184166 282 [3000] 311 28 417 51 699 784 850 [500] 185063 1365 40 72
326 65 574 652 61 982 186185 627 877 187035 113 290 306 30 78 01 608
69 188000 81 310 618 797 907 69 77 189013 71 237 434 45 [500] 92 618e
29 30 675 714 871 965 913

190332 404 724 64 858 [1000] 191123 82 213 342 519 627 [500] 776
192027 49 86 117 282 328 492 889 933 67 193086 171 [500] 267 [1000]
544 91 96 602 42 4s5 [500] 749 867 194102 41 62 335 [18 000 465 618 34
708 12 69 850 71 928 51 98 195086 238 85 408 23 97 623 74 89 852
196148 65 201 5 29 469 1500] 506 41 681 714 986 197014 317 650 984
94 [500] 596 1983014 30 336 481 96 631 692 971 78 1899001 [600] 103 277
91 455 576 703

200030 89 103 274 547 68 810 201094 [1000] 193 250 720 82 57 899
932 202174 [500] 541 636 757 203074 [500] 224 831 [1000] 471 [1000]
6588 93 702 902 [500] 204033 102 22 [500] 243s8 s822 968 205066 290 405
6523 778 923 39 68 20600s 99 [38000] 439 70 519 72 764 810 207005 216
98 331 62 78 473 625 98 919 [1000] 69 84 208169 337 57 524 57 83 715 51
867 917 209169 334 [500] 433 46 84 719

210366 76 500 211059 132 206 26 658 385 514 78 917 71 212160 [500
668 865 239 69 392 557 837 213005s5 [6500] 12 145 268 418 526 33 612 [1000
722 49 [800] 74 [8000] 826 214068 81 535 528 659 [500] 991 215134 448
777 862 216236 384 [500] 408 46 687 701 33 59 8345 2173821 74 613 87
[500] 64 617 [3000] 791 949 64 89 92 218046 [600] 127 216 30 876 91 [500]
7651 310 17 88 [1000] 939 [3000] 219870 445 519 82 749 79 943

220168 223 40 65 499 824 904 28 221029 114 365 440 51 73 97 766
839 42 966 222009 53 135 5807 229 588 786 889 [8000] 913 67 223088
244 329 [600] 89 54 584 7083 [500] 826 87 955 224045 431 616 225378
621 61 99 605 [500] 19 27 [8000] 782 805 94 226009 317 51 96 452 541
757 931 227047 360 49 67 95 [600] 685 918 56 228007 126 280 [500] 477
80 89 557 767 918 229277 80 466 680 [500] 85 791

230131 712 44 233 981 231000 56 378 950 70 [600] 88 232069 400
9 27 77 627 41 960 233006 509 822 48 88 922 78

Börſen- und Handelsteil.
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 19. Mai. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für VLoko
ware folgende Prejſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: ſchön. Weizen: inländiſcher 194 bis
200 A, märkiſcher argentiniſcher 2257-229
Kanſas 230--235 ruſſ. 217--228 Manitoba 229--236
behaupt. Roggen: inländiſcher 170--174, preuß. 171 176
poſ. ruſſ. Tendenz: behaupt. Gerſte: Braugerſte hieſige Saalgerſte Mahl u. Futter
ware 140--160 .A, Poſ. A. Hafer: inländiſches

165--175 aus ländiſcher bis Tendenz: behaupt.
Mais: amerikan, mixed AM, runder 159--163 Cin-
quantin 182 193 Raps: A. Rapskuchen:per 100 kg bis Rüböl: rohes per 100 Kg ohne
Faß, flüſſiges 65.(0 nom., gefrorenes A. Br., matt.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 19. Mai. (Eigener Drahtbericht.

Die amerikaniſchen Börſen boten keinerlei Anregung; doch
war trotz des fruchtbaren Wetters die Stimmung im Zuſammen-
hang mit der andauernden Warenknappheit feſt. Weizen konnte
die geſtrigen Preiſe voll behaupten, während Roggen infolge von
Deckungen, beſonders für den Mai- und Septembertermin, ſich im
Preiſe höher ſtellte. Hafer hatte bei gut behaupteten Preiſen
ſtillen Verkehr. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter: ſchön.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 207,25, Juli 212,00, Septbr. 197,50 behauptet.
Roggen: Mai 174,25, Juli 171,25, Septbr. 164,26 feſt.
Hafer: Mai 165,00, Juli 165,25 feſt.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt, (Amtl. Notierungen.) Berlin, 19. Mai

Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen
Loko inl.“) (per 1000 kg) Amerik. mix.
abfallender runder 154-- 157Mai 212--2113 OdeſſaJuli m weißer Natal 166 171September S Erbſen (per 1000 kg):

Roggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterwaare
Loko inl.*)(per 1000 kg) 171 mittel 177--184Mai Keine Taubenerbſen 185 208Juli 171 171 ViktorigerbſenSeptbr. 163 163 Kleine Kocherbſen
Oktober Weizenmehl (per 100 k)Gerſtef) (per 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 148--157 ab Bahn u. Speicher 23.50--27.,75

do. ſchwere 158--170 Roggenmehl (sper 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. Nr. 0 u. brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 136 140 ab Bahn u, Speicher 20.80--23.7

amerikan, Weizenklete:afer (Normalgew 450 g): grobe und feine 11.50 12.00J in 1000 be 172--186 Roggenkleie 10.75--11.25
do, mittel do. 166--171 Seradella
do. gering do. 2 Lupinen, gelbe
mit Geruch e blaueab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 460 g):

inländ. fein 169 183Jnl. (p. 1000 kg) abBahn 204--208 Mkitel 103.(68, gering

abfäll. z 2073 757 April 77Zu n i Mai 166 165Sept. 1971 198 197 Juli 105Dezember 198 199 198 Deör.
Weizenmehl (per 100 Kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 23. 50--27.75

Roggen (Normalgew. 712 g):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 173 174

Mai 174 einſte Marken über Noriz).Juli 171 172 irrt (per 100 Kg)
Sept, 164 wer Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
Dezbr. 16452 164 b Bahn u, Speicher 20.90-233.70

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Mai 21.90. Juli
Rüböl (per 100 kg in Faß):amerikan., mixed erunder 153 156 (ab Kahn) Mai eJuli 7 Dezbr. d n Br.Spiritus.

Paris, 19. Mai Spiritus ruhig, Mai 41,25, Juni 41,75,
Juli Auguſt 42,25, September- Dezember 42,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 19. Mai, Rüböl loko 70,50, Oktober 69,50.
Hamburg, 19. Mai, Rüböl ruhig, loko verzollt 68,00.
Paris, 19. Mai. Rüböl ruhig, Mai 74,75, Juni 74,25,

JuliAuguſt 74,50, Septbr. Dezbr. 74,75.
Zucker.

W. Hamburg, 19. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
per Mai 9,55, per Juni 9,60, per Juli 9,67/, per Auguſt 9,772
per Oktbr. Dezbr. 9,70, per Januar März 9,87* Tendenz behauptet.

W. London, 19. Mai, Rüben Rohzucker 68 Mai 8 ſh.
61/, d. geh., ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 4 nominell,
ruhig.

Kaffee.Hamburg, 19. Mai, Kaffee Termin Notierungen. (Rur für
Good average Santos.) Mai 47/, G., Septbr. 48 G., Dezbr. 49 G.,
März 498/, G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 19. Mai.
loko 40

Havre, 19. Mai, Kaffee, Good average Santos Mai 58
September 59 Dezember 60, März 60 Tendenz: ruhig.

W, Rio de Janeiro, 18. Mai. Kafſee. Zufuhren 8000 Sack
in Rio, 9000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 19. Mai. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loko 66,75 Mk.
Antwerpen, 19. Mai, Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Mai 6,55, Juli 6,62 September 6,60, November 6,52
Januar 6,45, März 6,85. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 19. Mai. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig

Amerikaniſche middling Lieferungen Kaum ſtetig. Per Juni
per MaiJuni 7,13, per Juni-Juli 6,98, per Juli-Auguſt 6,95, der
AuguſtSeptember 6,80, per Septbr.Okt. 6,59, per Oktober November
6,50, per November-Dezember 6,43, per Dezember- Januar 6,41,
per Januar- Februar 6,41, per Februar März 41.

Metalle.
Amſterdam, 19. Mai. Bancazinn matt, loko 92
London, 19. Mai Blei, ſpan., 187 Lſtrl., engl. 192/, Lſtrl.

Zinn u Lſirl., Zink 222/, Lſtrl., Chili-Kupfer 63*/, Lſtrl,, 3 Monate
64 ſtrl.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 19. Mai, Roter Winter-Weizen loko 108

per Dezbr. per Mai 104/, per Juli 97 per Sept. 948
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 3,86Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 29. Mai. Weizen per Mai 978/,, per Juli 88
per Sept. 878/4. Mais per Mai 69, per Juli 67 per Sept. 66

W. New-York, 19. Mai. Petroleum Standard white in New
York 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,10, do.
Credit Balances at Oil City 1,90. Kupfer 13,85--14,00.

W. New-York, 19. Mai. Schmalz Weſternſteam 10,47, Rohe
und Brothers 10,80.

Java Kaffee, good ordinary,

FamilienNachrichten.

Statt besonderer Anzeige
Heute morgen entschlief sanft nach Kurzem

Krankenlager in Gimritz, wo sie zu Besuch weilte,
meine liebe Tochter, unsere gute Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Veru. Emma Marx
geb. Weber

im fast vollendeten 60. Lebensjahre (31
Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterhliehenen.
Dornstedt u. Gimritz b. W., den 19. Mai 1914.

Die Beerdigung findet am Preitag, den 22, Mai,
nachm. 2 Uhr in Dornstedt statt; Wagen stehenbereit am Bahnhot Wansleben zum Zuge 12 Uhr 53 Min.

J J

er

W


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 234.
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 






